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Verlaufe der letzten Nacht hatte die Großfürſtin 
Alexandra drei verhältnißmäßig ſchwache, 2 bis 
4 Minuten anhaltende Krampfanfälle. Die 
Schwäche hat nicht zugenommen, das Bewußtſein 
iſt bis jetzt noch nicht zurückgekehrt. 


Afrika. 

Der Regierungsbaumeiſter A. Wiskow iſt 
der „Kreuzztg.“ zufolge zum Gouvernements⸗ 
Baumeiſter für Oſtafrika berufen und wird ſich 
demnächſt nach Dar⸗es⸗Salaam begeben, um ſich 


Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller belief ſich die Roh⸗ 
eiſenproduktion des deutſchen Reiches leinſchl. 
Luxemburgs) im Monat Auguſt 1891 auf 
392,233 Tonnen; darunter Puddelroheiſen und 
Spiegeleiſen 147,670 Tonnen, Beſſemerroheiſen 
33,760 Tonnen, Thomasroheiſen 155,518 Tonnen 
und Gießereiroheiſen 55,285 Tonnen. Die Pro⸗ 
duktion im Auguſt 1890 betrug 371,102 Tonnen, 
im Juli 1891 381,537 Tonnen. Vom 1. Ja⸗ 
nuar bis 31. Auguſt 1891 wurden produzirt 
2,904,755 Tonnen gegen 3,102,667 Tonnen im 


wir beglückt (avec bonheur) — welche Eins 
ſchränkungen auch noch zu machen bleiben (?) — 
die geſtrige Maßnahme, die eine vollſtändige 
Schwenkung in der Haltung der 1 uns 
gegenüber einzuleiten ſcheint.“ Worin die Regie⸗ 
rung eigentlich noch weiter „abſchwenken“ ſollte, 
will mir nicht recht einleuchten; es handelt ſich 
wohl nur um eine jeuer Phraſen, wie ſie ge⸗ 
rade dem Mülhauſer Fabrikantenblatte ſo ge⸗ 
läufig ſind. 5 

Da ich gerade im Zitiren begriffen bin, 


großen Generalſtabes folgt perſönlich dem Laufe 
des Manövers, und zu dem Berichte über daſſelbe 
ſind namhafte Fachmänner herangezogen. Ob 
und inwieweit die hier zu gewinnenden Ergeb⸗ 
niſſe bei thatſächlich geplanten Erweiterungen und 
Veränderungen unſerer Artillerie in Betracht 
kommen, kann dahingeſtellt bleiben. Die Be⸗ 
rathungen über die Neuorganiſationen ſind in 
vollem Gange, und es darf jetzt als ſicher ange⸗ 
5575 werden, daß der Reichstag ſich mit dieſer 

rage und ihrer finanziellen Wirkung zu beſchäf⸗ 


Mißbrauch der Zupaliditäts- und 
Altersverſicherungs-Marken. 


In der Preſſe werden ſeit einiger Zeit 
Klagen darüber laut, daß es in verſchiedenen 
Fällen vorgekommen ſei, in vielen andern aber 
vorkommen könne, daß in betrügeriſcher Abſicht 
die Marken der Invaliditäts⸗ und Altersverſiche⸗ 
rung doppelt verwerthet werden. So wird — 
ein 5 für unredliche Arbeiter — darauf 


aufmerkſam Beach, daß man bei fingirtem tigen haben wird. gleichen Zeitraum des Vorjahres. möchte ich noch eine „Blütbe“ pflücken, die im dem Gouverneur zur Verfügung zu ſtellen. — 
Verluſt der Quittungskarte ſich eine neue Karte“ — Der Entwurf eines „Deutſchen Leſebuchs Aus Weſtfalen, 21. September. Für die Redaktionsgärtlein des „Metzer katholiſchen Volks Der Afrikaforſcher — Kund iſt nach 
für Seminarien“, wie er unter dem früheren Nutzbarmachung der im weſtlichen und nördlichen blattes“ gewachſen iſt. Indem daſſelbe vom hei⸗ mehrmonatlichem Aufenthalt in Wiesbaden hier 


ausſtellen und auf derſelben die nachweislich auf⸗ 
geklebten Marken als verwendet vermerken laſſen, 
die letzteren aber demnächſt aufs neue verwertheu 
könne. Alle dieſe Mißbräuche ſind aber nur da⸗ 
durch möglich geworden, daß bei Berathung des 
in Rede ſtehenden Geſetzes die Oppoſition den 
en mit einem unglaublichen Aufwand 
von Mißtrauen, den Arbeitern aber voll des 
größten Vertrauens entgegenkam. Um auch nur 
den Schein zu vermeiden, als ſolle in dem von 
der Regierung vorgeſchlagenen Quittungsbuch ein 
Arbeitsbuch geſchaffen, als ſolle es bei der Ent⸗ 
werthung der Marken ermöglicht werden, Merk⸗ 
male zur Kennzeichnung mißliebiger Arbeiter an⸗ 
zubringen, wurde das Quittungsbuch, wurde eine 
ſorgſamere Kontrolle über die durch Marken 
quittirte Beitragsleiſtung verworfen. Nun zeigt 
ſich dieſer einſeitige, nur den Wünſchen und den 
Gefühlen der Arbeiter Rechnung tragende Stand⸗ 
punkt als ein verfehlter; die deutſchfreiſinnigen 


eingetroffen, um ſich bei Profeſſor v. Bergmann 
einer Operation zu unterziehen. Sein körper⸗ 
licher Zuſtand hat ſich im Allgemeinen gebeſſert, 
doch können einzelne äußere Folgen der Verwun⸗ 
dungen nicht gehoben werden. Das empfind⸗ 
lichſte Uebel aber liegt darin, daß Kund in Folge 
des in Weſtafrika erlittenen Schlaganfalls eine 
große Anzahl von Worten nicht ausſprechen 
ya ſich daher nur ſchwer verſtändlich machen 
ann. 


Münſterlande ſo reichlich vorhandenen Oedlände⸗ 
reien iſt in den letzten Jahren durch die von dem 
Reichsfreiherrn v. Landsberg⸗Velen und von der 
Arbeiterkolonie Maria⸗Veen der Trappiſten er⸗ 
folgreich gepflegte Moordammkultur und in bes 
chränkterem Maße durch Aufforſtung Anſehn⸗ 
liches geleiſtet worden. Mehr und mehr wendet 
ſich die Aufmerkſamkeit auch den e 
zu. In der früher völlig ner ei großen 
Heide Schmalo, ſüdweſtlich von Dülmen, läßt 
ein Unternehmer zur Zeit durch 30 bis 40 Ar⸗ 
beiter täglich durchſchnittlich 9 * 
Sand ausgraben, welche bei Fr. Krupp in ſſen 
und einer Anzahl von kleineren Fabriken und von 
Glashütten gute Abnahme finden. Auch ein 
Ziegelofen iſt in der Heide, welche reiche Lehm⸗ 
lager enthält, kürzlich erbaut worden. 

Die Nachricht, daß bei Olfen der Bau des 
Dortmund⸗Emskanals mit 400 Arbeitern begon⸗ 
nen worden ſei, iſt inſofern unrichtig, als bisher 
erſt 20 Erdarbeiter in Thätigkeit find. Der die Wie wir hören, haben ſie ſich als Weinreiſende 
Arbeiten leitende Bau⸗Unternehmer Hardenſett ausgegeben. Merkwürdig bleibt es immer, daß b 
hofft, daß er die noch geſuchten weiteren 300] Weinreiſende eine ſolche Vorliebe für Feſtungs⸗ angeblich zufallt. Der Haß gegen Balmaceda 
Arbeiter aus den benachbarten Induſtriebezirken wälle haben. Die Herren waren ohne Paßkarte iſt unglaublich. Die Nationalfeier wegen des 
erhalten werde. über Baſel gekommen, ein Beweis, daß die Sieges der Kongreßpartei ſollte eigentlich geſtern 

Schwerin i. Meckl., 23. September. Nach Herren Franzoſen ganz genau wiſſen, wo der endigen, die Nachricht vom Selbſtmorde Bal 
glaubwürdigen Privatgerüchten iſt Hoffnung vor⸗ . das Loch für unkontrollirbaren macedas bat aber bewirkt, daß ſie fortgeſetzt wird. 
handen, den leidenden Großherzog don Mecklen⸗ Eintritt gelaſſen hat.“ Jubelnde Maſſen zogen geſtern Abend durch die 
burg⸗Schwerin durch längeren Aufenthalt im 5 erleuchteten Straßen und ſangen Triumphlieder. 
Süden herzuſtellen. Die Anſicht, daß der Groß⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. Die Zeitungen Valparaiſos haben Extrablätter 
herzog an Schwindſucht leide, hat ſich, wie ſchon Wien, 23. September. (W. T. B.) (herausgegeben, welche die Einzelheiten über das 
früher bemerkt, als grundlos erwieſen. Es iſt Wie verlautet, werden die Koſten für die Er⸗ Ende des früheren Präfidenten mittheilen. Senor 
feſtgeſtellt, daß keine Tuberkeln vorhanden find. richtung der Wiener Stadtbahn nebſt allen dazu Uriburu (der argentiniſche Geſandte) habe ſich 
Der Großherzog leidet an Asthma, welche Krank- gehörigen Bauten auf ca. 50 Millionen Gulden geweigert, ber Preſſe den letzten Brief Bal⸗ 
heit ihn ſchon, als er in Berlin bei den Garde⸗ 30 Pf von welchem Betrage die Regierung macedas mitzutheilen. Nur durch die Vermitte⸗ 

Millionen bewilligen dürfte. 


ligen Rock von Trier ſpricht, läßt es folgende 
Bemerkung einfließen: „Letzthin haben ſich ge⸗ 
wiſſe Berliner Blätter darüber geärgert, daß 
Biſchof Korum eine franzöſiſche Anſprache an die 
Metzer Pilger hielt. Sollte vielleicht der hohe 
Herr ſich an franzöſiſch Sprechende in ige 
oder chineſiſcher Sprache wenden!? Gottloſigkeit 
erzeugt manchmal grenzenlos bornirte Dumm- 
heit.“ (Unſeres Wiſſens waren es . ede 
altdeutſche Pilger, welche bei dem fraglichen 
Empfange durch den Biſchof von Trier bethei⸗ 
ligt waren.) 

In den „Straßb. Neueſten Nachrichten“ 
lieſt man: 

„Freitag Nachmittag wurden auf den Wällen 
in der Nähe des Spitalthores zwei verdächtige 
Franzoſen verhaftet. Dieſelben ſahen zwar nicht 
aus wie Spione, ſie können jedoch ſehr wohl als 
ſolche eine untergeordnete (7) Rolle ſpielen, d. h. 
ſie arbeiten vielleicht im Auftrage eines anderen. 


Kultusminiſter Dr. von Goßler ausgearbeitet 
wurde, iſt, wie nach der „Kreuz⸗Zeitung“ ver⸗ 
lautet, fallen gelaſſen worden und ein neuer in 
Vorbereitung. 

— Zu dem auf den 14. Oktober nach Erfurt 
berufenen ſozialdemokratiſchen Parteitage rüſtet 
ſich auch der weibliche Theil der Partei. In 
der Wochenſchrift „Die Arbeiterin“ wird ein 
Aufruf „an die ſozialdemekratiſchen Frauen und 
Mädchen Deutſchlands“ veröffentlicht, in dem be⸗ 
tont wird, daß es der Fortſchritt der Frauen⸗ 
bewegung dringend erheiſche, daß ſie durch „De⸗ 
lgirtinnen“ möglichſt zahlreich vertreten ſei. Es 
werden daher die männlichen Genoſſen aufge⸗ 
fordert, gebührende Rückſicht auf die Frauen⸗ 
bewegung zu nehmen, ohne die die Sache des ge⸗ 
ſammten Proletariats nicht gefördert werden 
könne, und unter den drei Vertretern, die jeder 
i t Wahlkreis zu entſenden berechtigt ſei, eine weib- 
Blätter aber, welche mit Vorliebe derartige liche Perſon zu delegiren. Für den Fall, daß 
Fehler des Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ vielleicht biefer oder jener Genoſſe bezweifeln 
geſetzes hervorheben, ſollten billigerweiſe auch ſollte, daß den Frauen ein jo bedeutender Antheil 
darauf hinweiſen, daß lediglich die übermäßige an den Verbandlungen auf dem Parteitage ge⸗ 
Arbeiterfreundlichkeit und der jo oft hinderliche bühre, wird in derſelben Nummer der „Arbei ⸗ 
Dottrinarismus dieſe Fehler verurſacht haben. terin“ die hohe Bedeutung des Weibes für die 
Da aber die erwähnte Preſſe doch nun wohl da⸗ weitere Entwickelung der Sozialdemokratie in einem 
von überzeugt ſein muß, daß an ein Außerkraft⸗ Gedichte draſtiſch erwieſen. Es iſt „Die ſozial⸗ 
ſetzen dieſes jetzt ſchon recht ſegensreich wirkenden demokratiſchen Dienſtmädchen“ überſchrieben und 
Geſetzes nicht zu denken iſt, ſo wären doch wohl führt den Beweis, daß nur dieſe im Stande 
gerade von jener Seite Vorſchläge zu erwarten, ſeien, den völkerbefreienden Gedanken in die — 
um die von ihr verurſachten Mißſtände wieder Kaſernen hineinzutragen. Seien erſt die Köchin⸗ 
gut zu machen. Statt deſſen aber erklingen nen, Zimmermädchen und Kindermädchen vom 
Klagelieder die, beabſichtigt oder nicht, nur den ſozialdemokratiſchen Geiſte durchdrungen, dann 
alleinigen Erfolg haben, das Invaliditäts⸗ und werde der Hauptmann vergeblich nach verbotenen 
Altersverſicherungsgeſetz zu diskreditiren. Und Schriften ſuchen. 
doch wird man nicht umhin können, eine wirk⸗ Jede Wurſt⸗ und Käſeſtulle 
ſamere Kontrolle über die Beitragsleiſtung her⸗ Aus der Herrſchaft Küchenſchrein 
beizuführen. Dies zu bewirken hat unſeres Er⸗ Wird ein Propagandamittel 
achtens heute ſchon der Bundesrath in der Gewalt. Dann bei den Soldaten ſein. 
Laut $ 99 beſtimmt das Reichsverſicherungsamt — —— D — — 
die Gültigkeitsdauer der Marken, laut § 109 iſt Unter ſüßem Liebeskoſen, 
der Bundesrath befugt, über Entwerthung der Selbſt beim Tanz, beim Stelldichein, 
Marken Vorſchriften zu erlaſſen, und deren Nicht⸗ Jeder Unterrock und Mieder 

Wird dann Agitator ſein. 


befolgung mit Strafe zu bedrohen. Wie wir Bird d 
Kleidet ſich auch das Gedicht, wie man aus 


meinen, wäre eine doppelte Verwerthung der N 

Marken bei weitem ſchwieriger, wenn die Gültig⸗ dieſer Probe erſieht, in eine humoriſtiſche Form, 

keitsdauer derſelben auf nur ein Vierteljahr be- ſo tft es der Frau Ihrer, die das Blatt revigirt, 
mit dem Gedanken bitterlich ernſt, wie ſich aus 


ſchränkt und die Marke mit dem betreffenden 
Aufdruck verſehen würde. Den Arbeitgebern, der ganzen Haltung des Blattes ergiebt. Uebri⸗ 
gens iſt von einer Redaktion nicht viel zu ver⸗ 


welche große Mengen von Marken auf einmal 
entnehmen, könnte in weitgehendſtem Maße die ſpüren, wozu ja auch die genannte Dame, die be ⸗ 
kanntlich als Polare fortwährend auf Reiſen 


Amerika. 


Aus Valparaiſo, 21. September, geht 
dem „N.⸗Y. Herald“ folgender Bericht über die 
Stimmung der Bevölkerung zu: 5 

Die Stimmung des Volkes bildet ein felt- 
ſames Gemiſch wilder Freude darüber, daß Bal⸗ 
maceda todt iſt, und Bedauern darüber, daß er 
den Klauen ſeiner Feinde entronnen iſt, welche 
ihm ein Glied nach dem anderen vom Leibe ge 
riſſen hätten aus Rache für die vielen Grau- 
ſamkeiten, für welche ihm die Verantwortlichkeit 


lung des Vereinigten Staaten⸗Geſandten, Egan, 
war es möglich, das Schreiben nach Newport zu 
telegraphiren. Der Tod Balmacedas dürfte die 
Wiederherſtellung des inneren Friedens noch be⸗ 
ſchleunigen. Wahrſcheinlich wird man jetzt gegen 
ſeine Anhänger, die ohne den Führer nichts aus⸗ 
richten können, Milde walten laſſen. 


Auſtralien. 

Honolulu, Sandwichs inſeln, 27. Auguſt. 
Der Prinz⸗Gemahl John Owen Dominis, Gatte 
der Königin Lilinokalani von Hawaii, iſt nach 
einmonatlichem Krankenlager der Lungenentzün⸗ 
dung erlegen. Dominis war geborener Ameri- 
kaner, aus dem Staate Newyork, und ſtand im 
60. Lebensjahre. Als zehnjähriger Knabe war er 
mit ſeinem Vater, Kapitän Dominis, nach den 
Sandwichsinſeln gelangt, kehrte 1850 nach den 
Vereinigten Staaten zurück, war kurze Zeit Hand⸗ 
lungsdiener in San Francisco und begab ſich 
abermals nach Honolulu, wo er ſich kaufmänni⸗ 
ſchen Geſchäften widmete, bis er als Sekretär 
und Kammerherr König Kamehameha's IV. an 
den hawaiiſchen Hof berufen wurde. Während 
der Regierung des Nachſolgers des Letzteren, Kö⸗ 
nigs Kamehameha's V., heirathete er deſſen Ver⸗ 
wandte Prinzeſſin Liliuokalani und wurde zum 
Gouverneur der Inſel Oahu ernannt, welchen 
Poſten er unter Kalakaua's, feines Schwagers, 
Regierung bis 1887 bekleidete. Er wurde auch 
zum Kommiſſar der Kronländereien ernannt, 
mit den böchſten Orden des Königsreichs 
(dem Großkreuz Kamehameha's I., dem ha⸗ 
waiiſchen Kronenorden u. ſ. w.), ſowie zahl. 
reichen Orden ausländiſcher Mächte ausgezeichnet 
und war gleichweiſe bei Einheimiſchen wie Weißen 
beliebt und geachtet. Sein Tod kam allen uner⸗ 
wartet und war ein ſchwerer Schlag für die 
Königin. Die zur Feier des Geburtstags der 
letzteren bereits in Vorbereitung begriffenen groß⸗ 
artigen Staatsfeſtlichkeiten, Ball, Prunkmahl, 
„Luau“ und andere Nationalfeierlichkeiten find 
bereits abgeſagt und Hoftrauer wieder anberaumt 
worden. 
. . 


Stettiner Gartenbau⸗Verein. 
Verſammlung vom 21. September. 

Die Mitglieder des Gartenbau⸗Vereins ver⸗ 
ſammelten ſich am Montag Nachmittag 5 Uhr 
in der in Grabow gelegenen Gärtnerei der 
2 Gebr. Koch. Bereits in den letzten beiden 

ahren war den Mitgliedern Gelegenheit gegeben, 
ſich von der Leiſtungsfähigkeit der genannten 
Firma zu überzeugen, und das günſtige Urtheil, 
welchem wir bei Beſprechung der vorjährigen 
Beſichtigungen der Gärtnerei Ausdruck geben 
konnten, fand auch bei der diesjährigen wiederum 
ſeine volle Beſtätigung. Hervorragendes Intereſſe 
nahmen hauptſächlich die reichhaltigen eigenen 
Kulturen für ſich in Anſpruch, die manchem der 
anweſenden Herren Gärtner bewieſen haben wer ⸗ 
den, daß man bei zahlreichen Pflanzengattungen 
nicht unbedingt auf den Import aus auswärtigen 
Spezialgeſchäften angewieſen iſt, ſondern daß 
man bei Fleiß und Fachkenntniß ſelbſt im 
Stande iſt, Eriken, Kamelien ꝛc. in durchaus 


Küraſſieren ſtand, in der vollſtändigen Ausübung 
ſeiner dienſtlichen Obliegenheiten behinderte. Die 
jetzigen Krankheitserſcheinungen ſind die Folge 
einer überſtandenen Diphtherie; man hofft, auch 
ſie zu überwinden. 

Wöbbelin, 22. September. Am Grabe 
Theodor Körners hat hier, wie die „Voſſ. 36.5 
mittheilt, am vergangenen Sonntag eine Ge⸗ 
dächtnißfeier ſtattgefunden, um deren Gelingen 
ſich das Feſtkomitee von Ludwigsluſt in hohem 
Grade verdient gemacht hat. 3—4000 Fremde 
waren herbeigeſtrömt, um als Zuſchauer oder 
Theilnehmer am Feſtzuge mitzuwirken. Gegen 
70 Vereine (Krieger⸗, Geſang⸗, Turnvereine), 
Korporationen, Vertreter des deutſchen Studenten⸗ 
vereins, Abordnungen von Schulen bis herab auf 
die Radfahrer⸗ und Ruderklubs hatten ſich zu 
dieſer Gedenkfeier eingefunden, deren Verlauf vom 
prächtigſten Wetter begünſtigt war. Berlin war 


Der Kaiſer ließ ſich heute nach dem Befin⸗ 
den des erkrankten Miniſterpräſidenten Grafen 
Taaffe erkundigen. 


Schweiz. 
Bern, 23. September. (W. T. B) Die 
eſetzlich erforderliche Zahl von Unterſchriften 
für das Referendum gegen den Ankauf der Zen⸗ 
tralbahn durch den Bund iſt bereits überſchritten. 
Man rechnet auf 70,000 Unterſchriften. 


Niederlande. 


Haag, 23. September. (W. T. B.) Die 
zweite Kammer nahm den Entwurf der in Be⸗ 
antwortung der Thronrede an die Königin zu 
richtenden Adreſſe unverändert an. In derſelben 
wird betont, daß die Kammer die Reviſion des 
Wahlrechts erwartend, inzwiſchen andere Refor⸗ 
men in Angriff nehmen könne. Die Adreſſe wird 
der Königin⸗Regentin überreicht werden, welche 
ſich zu deren Entgegennahme hierher bege⸗ 
ben wird. 


Umtauſchberechtigung zugeſtanden werden. anz 
unmöglich aber wäre der Mißbrauch von Bei⸗ iſt, nicht die Zeit findet. Die „Arbeiterin“ geht 
tragsmarken, wenn die Entwerthung ſeitens der aus derſelben Hamburger Fabrik hervor, die eine 
Arbeitgeber auf gleichmäßige mechaniſche Weiſe, Anzahl von Wochenblättern wie „Der Arbeiter“, durch Abordnungen von drei Gymnaſien ver⸗ 
z. B. mittels Durchlöcherung von Marke und „Der Zimmerer“ u. ſ. w. herſtellt, die aber nur treten, des Franzöſiſchen unter Führung des Dr. 
Karte bewirkt würde. Umſtändlicher freilich wäre geringe Abweichungen von einander aufweiſen | Strögel, des Leibniz⸗ und Königſtädtiſchen unter 
und zum großen Theil mit dem gleichen Satz Führung des Dr. Lengnick. Nachdem ſich die 
und nur verändertem Kopfe erſcheinen. Auch Theilnehmer von Ludwigsluſt nach Wöbbelin be⸗ 
der Hauptinhalt der „Arbeiterin“ iſt nichts an⸗ geben hatten, fand hier die Ordnung des Feſt⸗ 
deres als der Abklatſch anderweitig ſchon ver⸗ zuges ftatt, der ſich gegen 3 Uhr nach des Dich⸗ 
öffentlichter Artikel. ters Grabe in Bewegung ſetzte. Die Berliner 
— Man ſchreibt der „Hamb. Börſenhalle“ Abordnungen eröffneten den Feſtzug, voran die Enthüllung des Denkmals für General Faidherbe 
aus Kuxhafen: a s Vertreter bes Königſtädtiſchen Gymnaſiums, das in Bapaume beiwohnen. — Am 8. Oktober be, 
Die Arbeiten am Fiſchereihafen werden Tag in Berlin die Anregung zur Kranzſpende auff geben ſich die iniſter Freyeinet, Conſtans, 
und Nacht gefördert, doch iſt auch hierin eine das Grab des Dichters von „Leier und Schwert“ Nouvier, Yves Guvot und Roche nach Marſeille 
Verzögerung eingetreten; wenigſtens wartet man gegeben hatte. Als der Zug die Grabſtätte er⸗ zur Feier der Eröffnung der dortigen Aſſanirungs⸗ 
von Seiten der Unternehmer auf die Ordre zur; reicht hatte, begaben ſich die Kranzträger in den arbeiten. Freyeinet wird bei dieſer Gelegenheit 
Beſchleunigung der Arbeiten, die dann fo be⸗ von einem eiſernen Gitter umfriedigten Raum, eine große politiſche Rede halten. 
ſchafft werden ſollen, daß bis zum 1. Juni mit während die Fahven⸗ und Bannerträger ſich 
Ausnahme der Tide⸗Arbeiten, die noch einige außerhalb rings um das Gitter aufſtellten. Nach Italien. 
Zeit beanſpruchen werden, Alles fertig geſtellt dem Vortrage des Liedes „Vater, ich rufe Dich“ Rom, 23. September. (W T. B.) Nach 
ee „zum ſt. Ueber den jetzigen Stand der Arbeiten kann durch den dortigen Geſangverein hielt, der einer ftillen Meſſe für die ſpaniſchen Pilger ließ 
ee Ber und Minifter der auswärtigen ich Folgendes berichten: An der Nordſeite ſind Kirchenrath Danneel die Feſtrede. Hierauf er⸗ der Papſt, welcher ſich ermüdet fühlte, durch den 
geleg on ernannt wurde. die Erdmaſſen bereits bis zur geplanten Tiefe folgte die Niederlegung der Kränze durch die Sekretär Nocella eine die Adreſſe der Pilger be⸗ 
Schlieffen II Be des großen Generalſtabes Graf herausgeholt und auch die Rammarbeiten beendet.] Kranzträger. Den Reigen eröffnete der Hofrath antwortende lateiniſche Allokution verleſen, welche 
Pferve auf dem 8 beim Beſteigen ſeines Die Bauten am Handels⸗ und Tidehafen ruhen Dr. Peſchel, der im Namen Dresdens, der Vater⸗ mit den Worten ſchloß: Wir bitten Gott, den 
einen kleinen Unfall al Generalſtabsgebäudes augenblicklich faſt gänzlich; doch glaubt man, ſtadt des Dichters, einen Kranz niederlegte. Im jungen König, auf den Spanien feine Hoffnung 
Graf Schlieffen kam d — Pferd glitt aus und daß noch vor Ablauf dieſes Monats eine Ent⸗ 
ganz geringfügige Verletzun 5 er ſich H über 1 Zukunft 4 N a feine 
Verle mmung getroffen werden wird. i . 
K Recht uſtig ging es vorgeſtern in der ſtand, a on die beabſichtigte Errichtung 
ſozialdemokratiſchen Verſammlung des fünften einer Marine, Station ſprechen könnte, iſt der 
Wahlbezirks zu, obwohl dieſe nur von wenig mehr daß das Prielbett beim Minen-Depot zunächſi 
als 100 Perſonen beſucht war. Hier kam man vertieft werden ſoll. Es möchte danach ſcheinen 
zu keinem Entſcheide, ſondern die Verſammlung als wenn man vorerſt ſich mit kleineren Arbeiten 
verfiel nach langem Hin⸗ und Herreden, oder begnügen und die vielfach angeregte Frage, ob 
beſſer geſagt Schimpfen, nach Mitternacht der man hier eine Marine⸗Station errichten will, 
polizeilichen Auflöfung wegen Tumultes. Schuh⸗ noch hinausſchieben will. 
macher Niederauer ſprach als Anhänger der Op⸗ — Auf Helgoland ſind, der „A. R. C.“ 
poſition gegen den Parlamentarismus, Dr. Lüt⸗ zufolge, jetzt vier Kruppſche 15 Ztm.⸗Kanonen 
genau gegen die Oppoſition. Bis dahin hatte gelandet, die, ſobald der Tunnel vom Unterland 
die Diskuſſion einen ſachlichen Verlauf genom⸗ nach dem Oberland fertig iſt, in die während 
men. Dann redete der Abgeordnete Stadthagen. des Sommers gebaute Batterie geſtellt werden 
ſollen. An einer Stelle der Küſte wird eine 


Er tadelte die Wahl des kleinen Lokals und be⸗ 
zeichnete es als Humbug, daß hundert Leute die Hafenmole gebaut werden, um den Kriegsſchiffen 
einen Anlegeplatz zu ſchaffen. 


— Delegirtenwahl im Namen des fünften Wahl⸗ 
Wilhelmshafen, 23. September. Die 


kreiſes vornehmen ſollten. Er polemiſirte ſcharf 
3 T 
gegen Auerbach⸗Magdeburg, der in Brüffel den ſoeben publizirten Herbſtkommandirungen für das 
Marine⸗Uebungsgeſchwader ſind gebildet aus den 


Aueſchluß des Korreſpondenten der „Kölniſchen 
Zeitung“ verlangt und dabei ſelbſt für bürger⸗ Schiffen „Friedrich Karl“, „Deutſchland“, „Fried⸗ 
rich der Große“, „Kronprinz“, „Prinzeß Wil⸗ 


liche r und Börſenblätter korreſpondirt 
helm“, „Pfeil“. Im Dienſt verbleiben oder wer⸗ 


Ban „Der arteitag folle dem Auerbach für 
ein eine unſozialdemokratiſche Handlungsweiſe den neu eingeſtellt die Panzerſchiffe „Baden“, 
„Baiern“, eu die Panzerfahrzeuge 


von Bieſtereis ertheilen. Es folgen dann Reden 

ſielle den flaſſcehederg und Yamprecht, Wieſer „gehe „Beomuli‘, bie Adio Gre, 

litarismus mug pen Satz auf: „Ueber den Mie] Wacht“, Meteor“, der Minendampfer „Peli⸗ 

Die Angriffe richtet Boykott verhängt werden.“ kan“. Die neue Pacht „Hohenzollern“ erhält 

„Vorwärts“ und as fi eine reduzirte Beſatzung. Die neuen Panzer 

Parteigenoſſen mit gegen die Verbindung von „Brandenburg“, „B“ und „0“ werden mit In⸗ 
- genieuren beſetzt werden. Probefahrten machen 


ättern Bil ; i 
t rgerlicher Rich⸗ 
ung. Dr. Lütgenau wi erlegte 85 längeren 15 rag Torpedoboot „D 8“ und der Aviſo 

„Falke“. 


verſchiedenen Ge⸗ 

Dann Fre = 9 sw “ S., pe 5 (W. T. B.) 
i iderſei i zum Wort. Es Die Verſammlung deutſcher Naturforſcher und 
fielen beiderſeits heftige Schimpfworte. er ne wählte Nürnberg als nüchſten 7 — 
„Sie find ein Erzlump!“ erhob ſich der waren ungeort. 

i zſte di der Polizei⸗ rankfurt a. M., 23. September. Heute 
lieutenant und löſte die Verſammlung wegen allzu Abend 6 ai machten Prinz Heinrich — 


dieſes Verfahren, als wenn die Kontrolle durch 
ein Quittungs buch bewirkt würde; aber Sozial⸗ 
demokratie und Freiſinn haben dieſes einfachſte 
und wohlfeilſte Kontrollmittel bei den Arbeitern 
in ſo übles Anſehen gebracht, daß dieſe Einfüh⸗ 
rung wohl auch heute noch an den verſchiedenen 
varbeiterfreundlichen“ Doktrinären des Reichstages 
ſcheitern würde. 


Frank reich. 


Paris, 23. September. Der Miniſter des 
Aeußeren, Ribot, wird am nächſten Sonntag der 


Deutſchland. 

Berlin, 24. September. Am geſtrigen 
Tage, den 23. September, waren neunundzwanzig 
Jahre ſeit dem Tage verfloſſen, an welchem der 
damalige Wirkliche Geheime Rath und preußiſche 
Geſandte in Paris, Otto von Bismarck, zum 


Namen der Berliner Gymnaſten hielt der Ober- ſetzt, und die erhabene Königin⸗Regentin zu 

lehrer Dr. Lengnick eine Anſprache, die er mit ſchützen. Wir ſegnen das ganze katholiſche 

einer Strophe des für die Schüler des König⸗ Spanien. 

ſtädtiſchen Gymnaſiums von Ernſt von Wilden⸗ $ 

bruch gedichteten Liedes ſchloß. Nach einem Hoch Großbritannien und Irland. 
London, 22. September. Um die Stärke 


auf Se. Majeſtät den Kaiſer und Se. königliche 
Hoheit den Großherzog, das ſich an die Nieder⸗ der Befeſtigungen der Themſe und des Medway 
legung der Kränze anſchloß, wurde die von zu prüfen, follen dieſe Woche auf Anordnung des 
echter Begeiſterung getragene Feier beendet mit Kriegsminiſteriums kombinirte Artillerie- und 
dem Geſange des Liedes „Deutſchland, Deutſch⸗ unterſeeiſche Minirübungen an der Mündung 
land, über alles“. beider Flüſſe ſtattfinden. Es ſollen Nachtangriffe 
Altenburg, 23. September. Unſerm Her⸗ gegen die Befeſtigungen von einer Flottille unter⸗ 
zoge iſt vom Kaiſer nachſtehende allerhöchſte nommen werden, welche die Kreuzer einer feind⸗ 
Kabinetsordre zugegangen: 5 5 lichen Flotte darſtellen. Die geſammte Garniſon 
Durchlauchtigſter Fürſt, freundlich lieber von Sheerneß wird an den Operationen theil⸗ 
Vetter! Am Schluß der diesjährigen Herbſt⸗ nehmen und ihr Befehlshaber, Oberſt Gehle, 
übungen iſt es Mir ein erwünſchter Anlaß, wird die Vertheidigung leiten. Die beiden Forts 
Garriſon Point und Grain ſind mittels eines 


Eurer Hoheit die hohe Befriedigung über die 
vortreffliche Haltung und den ausgezeichneten Zu⸗ unter das Bett des Medway gelegten Kabels tele⸗ 
ſtand auszusprechen, in denen Ich das alten graphiſch verbunden worden. 
burgiſche Kontingent vorgefunden habe. Em⸗ London, 23. September. In der heutigen 
pfangen Eure Hoheit bei dieſem Anlaß zugleich Verhandlung der Klage der chileniſchen Republik 
die Verſicherung der aufrichtigen Freundſchaft, gegen die „Königliche Poſtdampfer⸗ und Packet⸗ 
womit Ich verbleibe R Geſellſchaft“ ſtellte der Anwalt Marten den Ans 
Eurer Hoheit eme Vetter trag, der Gerichtshof 8 dahin entſcheiden, die tadelloſen Exemplaren für den Verkauf heranzu⸗ 
Wilhelm K. Geſellſchaft dürfe den 750,000 Pfd. Sterling be⸗ ziehen. Die mannigfaltigen und großen Pflan⸗ 
Mühlhauſen i. Th., den 19. September 1891. tragenden Schatz Balmacedas nur an die Bank zenbeſtände zeigten durchweg ein üppiges, kern⸗ 
Straßburg 1. E., 22. September. (Kreuz- von England oder den High Court of Safe geſundes Aussehen und gaben von der Sorgſam⸗ 
12 Die einer Aufhebung recht nahe kommende Cuſtody ausliefern; ferner ſolle der Bank of keit, mit welcher die Kulturen geleitet werden, 
ülderung des Paßzwanges wird von der ein⸗ River Plate verboten werden, auf den Schatz be⸗ ein ehrenvolles Zeugniß, welchem die Verſamm⸗ 
heimiſchen rte auf das freudigſte begrüßt und zügliche Dokumente weiter zu geben. Der An- lung durch Verleihung der großen ſilber⸗ 
auch von den hieſigen altdeutſchen Zeitungen voll⸗ trag wurde bekämpft von dem Anwalt Millar. nen Vereinsmedaille an die Herren 
kommen gebilligt. Das Elſäſſer Journal“ ſagt Gebr. Koch noch beſonderen Ausdruck zu geben 
u. a., endlich ſei das erlöſende Wort geſprochen Dänemark. ſich verpflichtet fühlte. 
und damit der Bevölkerung von Elſaß⸗Lothringen enhagen, 23. September. (W. T. B.) In der ſich an die Beſichtigung der Gärt⸗ 
alles zugeſtanden, was fie durch ihre Vertreter Bei dem heute zu Ehren des Kronprinzen von merei anſchließenden Sitzung gedachte zunächſt 
und durch die Preſſe verlangt habe. Die Be⸗ Italien in Fredensborg ſtattgehabten Diner Herr Wieſe in anerkennenden Worten des Heim⸗ 
völkerung werde ihre Pflicht und Dankbarkeit ab⸗ brachte der König einen Toaſt auf den König, ganges des Herrn G. A. Kaſelow, welcher als 
utragen willen, indem fie das in ſie geſetzte die Königin und den Kronprinzen von Italien eines der älteften Mitglieder des Vereins dem 
ertrauen vollauf rechtfertigen werde. Der ſonſt aus. Letzterer erwiderte mit einem Trinkſpruch ſelben lange Jahre hindurch als Bibliothekar 
K f „et ſchwer zu befriedigende „Expreß“ von Mülhauſen, auf den König und die Königin und die könig⸗ treue und gewiſſenhafte Dienfte geleiſtet habe, 
— In militäriſchen Fachkreise e mahlin, die Prinzeſſinnen Viktoria und Marga⸗ das Organ der liberalen „Bourgeoiſie“ dieſer liche Familie. — Dem Kronprinzen von Italien und ehrte die Verſammlung das Andenken des 
Artillerie- M 5 (de in diesen wird den rethe von Preußen, ſowie der Großherzog von Stadt, ſchreibt, die Regierung habe den Elſäſſern wurde vom Könige der Elephanten » Orden ver⸗ Verſtorbenen durch Erheben von den Sitzen. — 
aer a beſond e Saen bei Heſſen nebſt der Prinzeſſin Alice eine Auffahrt eine der ſchönſten Ueberraſchungen bereitet, die liehen, Prinz Waldemar erhielt den italieniſchen Zur Uebernahme ber Verwaltung der Bibliothel 
beigele Mtattfinben, gam befonbere Bedeutung im Feſſelballon ber 8 und ſtiegen hier- fie ihnen überhaupt bringen konnte, und ſchließt Annunciaten⸗Orden. erklärte ſich auf allgemeinen Wunſch Herr Ren: 
4 Es ſollen auf artilleriſtiſchem Gebiete bei bis 3 Höhe von 310 Meter empor. mit den Worten: „Im Namen alſo unſerer ma- ner mit Vorbehalt bereit und wird daher von 
ſien acht werden, deren Ausgang von ge⸗ ** Dortmund, 23. September. Nach den ſteriellen und moraliſchen Intereſſen, unſerer wie-| * Nuß land. nun an bis auf Weiteres die Bibliothek nicht 
n Folgen ſein können. Der Chef des ſtatiſtiſchen Ermittelungen des Vereins deutſcher der hergeſtellten Familienbeziehungen, begrüßen Moskau, 23. September. (W. T. B.) Im mehr Frauenſtraße 9, ſondern Fiſchmarkt 1, par⸗ 


erſu 
wichtig 


x 


terre, ſich Das von Herrn Kaſten. 
n Amt der Berichterſtattung über die 
hieſigen Obſtpreiſe an die Redaktion des „Obſt⸗ 
markt“ wurde Herrn Leddin übertragen. 

Von dem Komitee für die Veranſtaltung 
eines vom 29. September bis 1. Oktober ſtatt⸗ 
findenden Obſtmarktes in der Zentral⸗Markthalle 
in Berlin war eine Aufforderung zur Beſchickung 
deſſelben unter Beifügung der Markt⸗Ordnung 
eingegangen, welch letztere von jedem Inter⸗ 
eſſenten bei dem Sekretär des Vereins eingeſehen 
werden kann. 

Die Beſchickung der am 26. und 27. dieſes 
Monats in Stargard ſtattfindenden Obſt⸗Ausſtel⸗ 
lung wurde den Mitgliedern warm empfohlen 
und ihnen gleichzeitig die erforderlichen Ausſtel⸗ 
lungsprogramme zur Verfügung geſtellt. 

Von der Genoſſenſchaft „Flora“, Geſellſchaft 
für Botanik und Gartenbau in Dresden, waren 
die Satzungen des Ausſchuſſes zur Prüfung von 
Neuheiten und Ertheilung von Werthzeugniſſen 
eingegangen und wurde beſchloſſen, dieſelben dem 
Leſezirkel einzuverleiben. 

Demnächſt unterbreitete Herr Wieſe der 
Verſammlung die vom Vorſtande gemachten 
Vorſchläge betreffs der in Verbindung mit der 
Oktober⸗Sitzung zu veranſtaltenden Ausſtellung. 
Demnach ſoll dieſelbe in den Hinterräumen des 
Bohlmann'ſchen Lokals in der Auguſtaſtraße am 
Montag, den 12. Oktober, ſtattfinden und ſoll 
dem Publikum die Drau derſelben von 
Nachmittags 3 Uhr an koſtenfrei geſtattet fein. 
Zur Ausſtellung ſind zuzulaſſen: Alle gärtneri⸗ 
ſchen Erzeugniſſe, ſoweit ſich dieſelben zur Unter⸗ 
bringung in den beiden Sälen und dem an⸗ 
ſtoßenden Garten eignen, und ſoll namentlich 
darauf hingewieſen werden, daß es ſich nicht um 
die Entfaltung von großen Maſſen handeln ſoll, 
ſondern daß nur wirklich gute Kulturerzeugniſſe 
in einzelnen Exemplaren zur Anſchauung ge⸗ 
bracht werden ſollen. Auch Nichtmitgliedern ſoll 
es geſtattet ſein, auszuſtellen, ſoweit es der 
Raum geſtattet und ſoweit nicht die Mitglieder 
dadurch beeinträchtigt werden. Von der Aufitel- 
lung eines Programms ſoll gänzlich abgeſehen 
werden; ebenſo ſollen auch die Preisrichter erſt 
in der am Abend ſtattfindenden Sitzung ernannt 
und ihnen eine entſprechende Anzahl Vereins⸗ 
Medaillen und Diplome zur Verfügung geſtellt 
werden; die Ertheilung von Geldprämien ſoll 
ausgeſchloſſen bleiben. Die Anmeldung der aus⸗ 
zuſtellenden Gegenſtände ſoll bis Sonnabend, den 
10. Oktober, Mittags, bei Herrn Alb. Wieſe hier 
bewirkt ſein, während die Einlieferung und Auf⸗ 
ſtellung derſelben am Montag, den 12. Oktober, 
Vormittags, zu erfolgen hat. Ein Ausſtellungs⸗ 
Komitee wird nicht ernannt und bleibt die Aus⸗ 
führung der Ausſtellung dem Vorſtande über⸗ 
laſſen. Zu der Abends um 7 Uhr beginnenden 
Sitzung ſollen auch Nichtmitglieder als Gäſte zu⸗ 
gelaſſen werden und wird in derſelben voraus⸗ 
ſichtlich ein auch für Laien intereſſantes Thema 
zum Vortrag kommen. — Nach kurzer Debatte 
wurden dieſe Vorſchläge einſtimmig zum Beſchluß 
erhoben. 

Schließlich wurde noch mitgetheilt, daß der 
Unterricht für gärtneriſches Planzeichen am Don⸗ 
nerftag, den 15. Oktober, Abends 6 Uhr, beginnen 
werde. 


nzen Saiſon Mitglied dieſer Bühne war und 
ſich ſtets allgemeiner Beliebtheit erfreute. Möge 
die tüchtige Sängerin an ihrem Ehrenabend ein 
volles Haus erfreuen. 

— Die deutſche Kolonial ⸗Geſellſchaft — 
Abtheilung Stettin — hält Freitag Abend im 
Saale der Leſegeſellſchaft wieder einen Herren⸗ 
abend ab, zu welchem auch Gäſte willkommen 
ſind, u. a. wird bei demſelben Herr Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Dr. Jacobi Bericht über die Thätigkeit 
der deutſchen Kolonialgeſellſchaft und den Gang 
der deutſchen Kolonialpolitik im letzten Jahre er⸗ 
ſtatten und Herr Referendar Held einen Vortrag 
über die Ausſichten in Südweſtafrika halten. 


Bellevne⸗Theater. 

So erfolgreich das Poſſart⸗Gaſtſpiel begon⸗ 
nen, hat es geſtern auch geendet, das Haus war 
ausverkauft und brachte dem geſchätzten Gaſt leb⸗ 
hafte Beifallsbezeugungen. Als Abſchiedsrolle 
hatte Herr Direktor Poſſart „Nathan den Weiſen“ 
in Leſſings gleichnamigem Schauſpiel gewählt und 
lieferte auch darin wieder eine Meiſterleiſtung. 
Von allen klaſſiſchen Rollen, welche Herr Poſſart 
während ſeines hieſigen Gaſtſpiels darſtellte, 
ſtellen wir ſeinen Nathan obenan. Markig im 
Ton, kräftig in der Geberde, zeichnete er dieſen 
durch Reichthum und Wiſſen bevorzugten Juden 
mit charakteriſtiſcher Schärfe und brachte ſtets 
die einfache unverfälſchte Menſchlichkeit dieſes 
Charakters zum vortheilhafteſten Ausdruck. Ein 
Meiſterſtück der Rethorik war ſeine Erzählung 
von den drei Ringen, eine tief durchdachte Studie 
die erſte Begegnung mit dem Tempelherrn und 
die Scene mit Daja im vierten Akl. — Nachdem 
bereits am Ende des dritten Aktes dem geſchätzten 
Gaſt zwei Lorbeerkränze überreicht waren, wur⸗ 
den ihm am Schluß des Stückes noch begeiſterte 
Ovationen gebracht, welche ihm den Beweis 
geben mußten, daß er ſich durch ſein Gaſtſpiel 
die Sympathien des Publikums im hohen Maße 
erworben und daß ſeinem Wiederauftreten im 
Frühjahr nächſten Jahres das gleiche Intereſſe 
entgegengebracht werden dürfte. 5 
Die geſtrige Vorſtellung brachte ferner 

Debuts; als „Recha“ trat Fräulein 
Paula Schröder auf und führte ſich 
dieſelbe mit dieſer Rolle auf das beſte 
ein, ihr friſches Spiel war ungekünſtelt und 
brachte ſie die kindliche Anhänglichkeit zu Nathan 
beſonders gut zum Ausdruck. Als „Derwiſch“ 
debutirte Herr Sautter, derſelbe iſt im Beſitz 
eines kräftigen Organes, von welchem er jedoch 
geſtern zeitweiſe einen zu ausgiebigen Gebrauch 
machte. Eine hervorragende Leiſtung war die 
des Herrn Domann als Sultan „Saladin“ 
und Frl. Bruck war eine natürliche Darſtel⸗ 
lerin der „Sittah“. Auch im Uebrigen ließ das 
Enſemble nichts zu wünſchen übrig, die Herren 
Gräbert (Patriarch), Häusler (Tempel⸗ 
herr) und Frl. Kroſchar (Daja) brachten ihre 
Rollen auf das wirkſamſte zur Geltung und 
Herr Picha hatte als Kloſterbruder eine tref⸗ 
fende Maske gewählt und führte die Rolle mit 
Humor durch. Der Regie des Herrn Teuſcher 
gebührt volle Anerkennung. 


zwei 


Aus den Provinzen. 

$ Stralfund. Ueber das Vermögen des 
Färbermeiſters Johann Hagemeiſter iſt das Kon⸗ 
kursverfahren eröffnet. Verwalter der Maſſe: 
Rechtsanwalt Dr. Pfeiffer. Anmeldefriſt: bis 1. 
November. 

Greifswald, 22. September. Die juriſtiſche 
Fakultät der Univerſität Greifswald hat in den 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 24. September. Am am 20. Juni 
d. J., an einem Sonntag, das Dienſtmädchen des 
Hausbeſitzers Gehrberg, Bismarckſtraße 16, auf 
Er en 18 u des Pe 7 — gf das 
N oß nicht auf, weshalb fie ihre Herrſchaft da⸗ l } 
von in Kenntniß ſetzte. G. begab ſich mit dem letzten Jahren eine konſtante Zunahme der Hörer⸗ 
Hausknecht hinauf, war aber zuerſt auch nicht im ſchaft zu verzeichnen. Der enge Anſchluß, wel⸗ 
Stande, das Schloß zu öffnen. Auf dem Vor- cher dort zwolſchen Lehrern und Schülern besteht 
boden befindlich, bemerkte er dann, daß 7 Boden- und zumeiſt die Dauer des Trienniums über⸗ 
ſchlöſſer erbrochen waren. Es wurde nun die Po- dauert, der rege Familienverkehr, der ſich dort den 
lizei davon benachrichtigt. Ein Schutzmann ſuchte Studirenden in den beiten Geſellſchaftskreiſen der 
auf dem nebenan ſich befindlichen Neubau nach Stadt und in den Zirkeln der vornehmen be⸗ 
und hörte auch in demſelben im oberen Stock] nachbarten Gutsbeſitzer darbietet — ein ſoziales 
Gelauf und Geraſſel, ohne jedoch einer Perſon Bildungsmittel erſten Ranges — alle dieſe Mor 
habhaft zu werden. Endlich ſah er, wie ein 17.|mente in Verbindung mit einem gut entwickelten 
jähriger Burſche aus einem Parterrefenſter Korporationsleben haben den Zuzug nach der 
ſprang. Derſelbe wurde ſofort verhaftet. Es war pommerſchen Hochſchule kräftig geſteigert. Zum 
der Seemann Hugo Eſſer, welcher ſich heute Theil dürfte dieſe Frequenzſteigerung auch darin 
vor der Straftammer I des königlichen Land⸗ibren Grund haben, daß nach dem jüngſten Re⸗ 
gerichts zu verantworten hatte. Obgleich der⸗ gulativ für die juriſtiſche Prüfung der Beſuch 
ſelbe zu streiten verſuchte, wurde er für ſchuldig von Uebungsvorleſüngen, Konverfatorien und Se⸗ 
2 erachtet und wegen verjuchten ſchweren Diebſtahls | minarien für Kandidaten obligatoriſch gemacht 
4 zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt. wird, ein ſolcher aber nur an kleineren, nicht 
: Der Arbeiter Karl Auguſt Barkow, do- durch eine Maſſenfrequenz im allſeitigen Studien⸗ 
mizillos, ſchon häufig vorbeſtraft, wurde wegen betrieb behinderten Fakultäten erreicht werden 
Betruges zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und kann. Die durch den Tod Profeſſor Levis va⸗ 
180 Mark Geloftrafe event. 12 Tagen Zuchthaus kant gewordene Lehrkanzel für deutſches Recht 
verurtheilt. B. kam am 2. Juni d. J. in den] wurde jüngſt wiederbeſetzt durch die ce 
Gaſthof Laſtadie 92 und ließ ſich zu eſſen und von Profeſſor Heck, der als Vertreter der Fächer 
trinken geben. Im Laufe des Abends gab er an, des deutſchen Rechts, des Handels⸗ und des 
er jet Schäfer und beſtellte einen Stall für 8] Wechſelrechts u. ſ. w. hohe fachliche Anerkennung 
Pferde angeblich für feinen Herrn, einen Gutsbeſitzer. gefunden hat. (Stralſ. Ztg.) 


Mit ihm zuſammen logirte noch ein Müller⸗ 7 
n 5 5 Vermiſchte Nachrichten. 


geile. Am Morgen des nächſten Tages gab der 
irth die Rechnung im Betrage von 7,20 Mark — Der Hütten⸗Ingenieur Keil zu Breslau 
hatte unter dem 29. Auguſt 1889 den Feldmar⸗ 


(B. wollte für den Müllergeſellen mitbezahlen), 
ſchall Grafen Moltke auf einen möglicherweiſe 


B. erklärte jedoch, fein Herr werde zahlen. Als 
ſich der Reſtaurateur mit dem Angeklagten und nicht genügend geſicherten Punkt der Oſtgrenze 
und zwar den für einen Aufmarſch unſerer 


einem Knecht dann zur Abholung des Herrn nach 
der Bahn begaben, verſchwand Barkow den beiden. Armee und die Verſorgun des ganzen deutſchen 
Oſtgebietes mit Steinkohlen chtigſten, hin⸗ 


N E Jedoch gelang es dem Reſtaurateur, feiner am j 
19 gewieſen. Feldmarſchall Malie hatte darauf 


nächſten Tage habhaft zu werden und ihn dann 
verhaften zu laſſen. mit folgendem eigenhändig geſchriebenen Brief 
Nach einer kürzlich ausgeführten chemiſchen geantwortet, den Herr Keil 65 veröffentlicht: 
De. Unterſuchung enthält das Waſſer der hie⸗ „Creiſau, den 31. August 1889. Geehrter 
1 igen Leitung in 100,000 Theilen 6,05] Herr! Ich kann Ihnen die Verſicherung geben, 
Theile organiſcher Subſtanzen. Das Waſſer iſtſ daß alle Schädigungen, welche unſexen Grenz⸗ 
demnach zur Zeit als Trinkwaſſer nicht ge- bezirken bei plötzlichem Ausbruch eines Krieges 
eignet. drohen, auf ſorgfältigſte erwogen und die Maß⸗ 
»Der Briefkaſten Königs⸗ und Schulzen⸗ regeln zur möglichen Abwendung getroffen find. 
ſtraßen⸗Ecke iſt in vergangener Nacht von ruch⸗ Uebrigens dürfte der Einbruch feindlicher Reiter⸗ 
loſer Hand zertrümmert. ſchaaren mehr auf Erſchwerniß unſerer Mobil⸗ 
Die Sonntags⸗Sonderzügeſmachung und vor allem auf Plünderung gerichtet 
zwiſchen Stettin und Podejuch beziehungs⸗ ſein, als auf Zerſtörungen, die ihnen einen 
weile Finkenwalde verkehren in dieſem Jahr nach] direkten 2 55 nicht bieten. Ergebenſt Gr. 
dem 27. d Mts. nicht mehr. 9555 Moltke, F.⸗M.“ ; 
— In den nächſten Tagen wird hierſelbſt Aus der umgehenden eigenhändigen Beant⸗ 
im Saale der Philharmonie unter dem Namen wortung ſchließt Herr Keil, daß der berühmte 
„Meinhold⸗Sänger“ ein Herren⸗En⸗ Stratege Werth darauf legte, beſorgte Gemüther 
ſemble auftreten, welchem ein ſehr guter Ruf über die drohende Gefahr zu beruhigen. — Was 
vorausgeht. Sowohl im Quartett⸗ wie im Solo⸗ uns betrifft, fo hat der Brief des Feldmar⸗ 
geſang ſollen dieſelben künſtleriſches leiſten, aber ſchalls Grafen Moltke dieſe Wirkung pollſtändig 
auch an origineller, komiſcher Unterhaltung wird | erreicht. 
ſehr tüchtiges geboten und dürften ſich deshalb — Aus Serravezza bei Carrara iſt Mittwoch 
dieſe Konzerte auch hier eines lebhaften Beifalls der kaſelbſt unter Leitung des Herrn Chriſtian 
erfreuen. Wir machen darauf aufmerkſam, daß Vanelli pon der Firma Vanelli u. Co. in Berlin 
die Herren nur an wenigen Abenden auftreten. in beſtem karrariſchen Marmor gehauene, von 
Die erſte Soiree findet morgen, Freitag, ſtatt. Profeſſor Reinhold Begas modellirte Sarkophag 
— Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Kaiſer Friedrichs III., welcher für das Mauſoleum 
Pommern hat die Genehmigung ertheilt, daß von bei der Friedenskirche in Potsdam beſtimmt iſt, 
dem Frauenverein von Kückenmühle eine Ver⸗ eingetroffen. Profeſſor Begas wird jegt die 
looſung von weiblichen Handar⸗- letzte Feile an das Kunſtwerk legen. Daſſelbe 
beiten und anderen aus Geſchenken zu erwar⸗ ſoll ſich am 18. Oktober, am Geburtstage des 
tenden, oder in deren Ermangelung anzukaufen⸗ hochſeligen Kaiſers, über deſſen Gruft fix und 
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e, die Bruſt geſchützt mit 
m die Kette des Schwarzen 
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der m Palme des Friedens bedeckte Pallaſch 
während die Hände auf der Bruſt gekreuzt ſind 
und den Lorbeerkranz von Wörth, jenes Ruhmes⸗ 
zeichenzhalten, welches die Gemahlin ihrem Gatten 


auf das Sterbebett und ſpäter in den Sargſlegte, 18 


Auf den Zügen des durch ein Kiſſen leicht empor⸗ 
gel obenen Hauptes ruht ein Schimmerfiitilier, 
von irdiſchen Leiden kaum berührter Verklärung. 
Ueber; die Füße breitet ſich in maleriſchem Falten⸗ 
wurfe der mit Kronen, Adlern und Namenszügen 
geſchmückte preußiſche Krönungsmantel aus, um 
an der unteren Schmalſeite des Sarkophages in 
langer Drapirung bis zum Boden hinabzuwallen. 
Am Kopfende, welches an ſeiner Vorderſeite die 
Inſchrift trägt. halten an den Ecken zwei Adler 
mit geſchloſſenen Flügeln Wache. Die beiden 
Langſeiten ſind mit Reliefs geſchmückt. Auf der 
einen ſieht man in einem Mittelmedaillon eine 
Charitas mit zwei Kindern, das Sinnbild chriſtlicher 
Liebe, und in den beiden rechts und links ſich 
auſchließenden Längsfeldern Pallas Athene, wie 
ſie dem kriegeriſchen Jüngling das Schwert reicht 
und das Streitroß zuführt, ſowie dieſelbe Göttin, 
wie ſie, neben einem antiken Torſo ſitzend, den 
Jüngling in den Künſten des Friedens unter⸗ 
richtet. Die andere Langſeite, welche zu einem 
Drittel von den Falten des Königsmantels ver⸗ 
deckt wird, zeigt außer dem Medaillon, in welchem 
die Göttin der Gerechtigkeit mit der Wage dar⸗ 
geſtellt iſt, nur ein Langrelief. Daſſelbe ſchil⸗ 
dert die Ankunft des Entſchlafenen im Reiche der 
Todten, wo ihn Charon über den ſtygiſchen 
Fluß zu zwei am jenſeitigen Ufer harrenden Ge⸗ 
ſtalten, jenen der Königin Luiſe und Kaiſer 
Wilhelms I., hinüberfährt. Des Künſtlers Werk 
wird mit eingreifender Gewalt zu eines jeden 
Herzen reden und ſicherlich nicht minderen Bei⸗ 
fall ernten, wie jene Meiſterwerke in dem ſtillen 
Mauſoleum zu Charlottenburg. 

— (Selbitmord.) Aus Sidney, Auſtralien, 
wird der „F. Z.“ unter dem 14. Auguſt Folgendes 
berichtet: Wie der Kapitän des in Adelaide 


eingetroffenen Dampfers „Elberfeld“ von der 


ia; lolo iber 55,00 nom, per September 


53,00 nom., per September⸗Oktober 70er 53,00 

nom, per Oftober- November 70er 52,00 nom., 

per November⸗Dezember —,—, per April⸗Mai 
70er 52,00 nom. 

Petroleum ohne Handel. 

Regulirungspreiſe: Weizen 226,25, Roggen 

34,50, 70er Spiritus 55,00, Rüböl —,—. 

Angemeldet: Nichts. 


Berlin, 24 September. Weizen per Sep 
eniber⸗Oktober 230,00 bis 228,50 Mark, per Ok⸗ 
tober⸗November 228,75 Mark, per November⸗De⸗ 
zember 238.75 Mark. 

Roggen per September⸗Oktober 238,00 bis 
237,00 Mark, per Oktober⸗November 235 25 Mark, 
per November⸗Dezember 234,35 Mark. 

Rüböl per September⸗Oktober 62,00 Mark, 
per April⸗Mai 61,60 Mark. 

Spiritus loko 70er 53,50 Mark, per Sep⸗ 
zember 70er 53,50 Mark, per September⸗Oktober 
70er 51,70 Mark, per April⸗Mai 70er 52,00 Mark. 

vie per September⸗Oktober 156,50 Mark. 

etroleum per September 23.00 Mark. 

London. Wetter: ſchön. 


—— ˖ . K — ä U—— 
Berlin, 24. September. Schluß⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 106,83 London kurz 20,38 
do. do. 314% 97,10 London lang —,2:5 
Deutſche Reichsaul, 3%, 58,50 Amſterdam kurz 16815 
Pomm. Pfandbriefe 3½% 9540 Paris kurz 80.20 
Italieniſche Rey t 59,30 Belgien kurz — 20 
Bredow. Cem entsfFabr. 108,00 


do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 53,50 
89,26 


Ungar. Golt rente Neue Dampf.⸗Comp. 


Numän 1881er amort, tettin) : ._. 91,25 
C 97,10 Stett.Cbamotte⸗Fabr. 
Serbiſche 50% Rente 85,20 ibier . . : . A 221,76 
Griechiſche 6% Goldreute 78,50 | „Union“, Fabrik chem. 
eee 4½0% J 97,20 Produkte 122,00 
o. do. von 1 —5 5 
Mexitan. 6% Goldrente 85,20 Ultimo ⸗Courſe: 
Deſterr. Banknoten 173,20 | Disconto⸗Commandit 178,60 
Ruff. Vanknot. Caſſa 516,20 Berliner Handels⸗Geſell. 184,25 
bo, do. Ultimo 716,15 Oeſterr. Erebi 150,60 
Y ationl-HYyp.»Ered,» Dynamite-Truf 1 


. 34,50 

Geſellſchaſt (110) 4% 102,00 Bochumer Gußſtahlfabrik 116,00 
do. (110) 4% 99 10 vaurahütte —.2 

(100) 4% 95,00 & 


do. arpener 
P. Hrp.⸗A.⸗B. (100) 4% Hibernia Bergw.⸗Geſellſch. 160,66 


„Deutſch⸗auſtraliſchen Dampfſchiffs⸗Geſellſchaft Sasel 10650 Lfpreip Saen ° 1080 
ren, hat ſich = Kajütenpaſſagier, Dr. Karl i 125,10 eher 5 — 
Trowitzſch, vier Tage nach der Abfahrt von Sne Igler u. Holbe Mainzer bn N 
in Kae das Leben ele Seine u e 000, 95,06 a ade vlovd 110 
Leiche iſt den Wellen übergeben worden. Der p rez. 21470 Frameſen 132,00 
Verſtorbene, der ſchon während ſeines letzten Tendenz: feſt. 

Studienſemeſters auf verſchiedenen Berliner Kli⸗ — 1 

niken als Unteraſſiſtent beſchäftigt geweſen iſt, Hamburg, 23. September, Nachmittags 


war vom April 1889 an unter Profeſſor Weigert 
Aſſiſtent am pathologiſch⸗anatomiſchen Juſtitut in 
Frankfurt a. M.; vom Oktober des folgenden 
Jahres ab hatte er alsdann als einjähriger Arzt 
gedient und wollte nun, nachdem er Ende Mai 
d. J. ſeine einjährige Dienſtzeit vollendet und 
ſich die Qualifikation zum Sanitätsoffizier er⸗ 
worben hatte, ſich in Sidney, Auſtralien, als 
Arzt niederlaſſen. Was den bedauernswerthen 
Mann in den Tod getrieben hat, hat man noch 
nicht in Erfahrung bringen können. Nach dem 
Berichte des Kapitäns der „Elberfeld“ ſcheint 
nur die Thatſache feſtzuſtehen, daß Dr. Tro⸗ 
witſch, ſchon ehe er den unſeligen Akt beging, 
wiederholt große Niedergeſchlag⸗nheit an den 
Tag gelegt hatte. Wan 

Hirſchberg, 23. September. Auf dem 
Hochgebirge ſind ſeit geſtern Schneefälle einge⸗ 
treten. 

Rom, 22. September. Der große Räuber 
Athanas macht Schule und die liebe Jugend 
ſtrebt Kauen Vorbild nach. Allerdings iſt es 
diesmal die reifere Jugend oder ſchon ſehr ge⸗ 
reifte, die von dem Helden von Tſcherkeßköi ges 
lernt hat, wie man ſich „auf dieſem nicht mehr 
ungewöhnlichen Wege“ mit Geld verſieht. Man 
muß dem hoffnungsvollen Jüngling, um den es 
ſich handelt, allerdings nachſagen, daß er ſein 


dern das gegebene Thema geſchickt variirt. 
Montefiascone kam nämlich dieſer Tage ein be⸗ 
kümmerter Vater, dem es jedoch keineswegs an 
arithmetiſchen Mitteln fehlte, zur Polizei und 
meldete, daß fein lieber Sohn, ein junger blühen⸗ 
der Mann von 22 Jahren, der Stolz des Hau⸗ 
ſes, von vier unbekannten Räubern aufgehoben 
und entführt worden ſei; als Löſegeld verlangten 
ſie 20,000 Lire. Die Karabiniere tröſteten den 
beſorgten Vater, ſo gut ſie konnten, und ver⸗ 
ſprachen, ihr Beſtes zu thun, um ihm ſeinen 
Sohn wiederzuſchaffen, ohne daß er den tiefen, 
ſchmerzlichen Eingriff in ſeinen Kaſſenſchrank zu 
thun brauche. Und es gelang den wagern Män⸗ 
nern; ſie brachten den verlorenen Sohn wieder 
zum Vorſchein, zugleich aber auch die für den 
Vater ſehr überrafd ende Enthüllung, daß der 
Raub eine Erfindung bes Söhnchens war, wel⸗ 
ches mit Hülfe ſeiner guten Freunde, die gleich 
ihm große Lebenskünſtler zu ſein ſcheinen, den 
guten Vater um 20,000 Lire prellen wollte. 
Nunmehr nahmen die Karabinieci den talent⸗ 
vollen Sohn in Verwahrung und werden ihn 
wohl nicht ſo leicht wieder herausgeben. — Einen 
andern verunglückten Verſuch, ein Löſegeld à la 
Athanas zu erpreſſen, machte in der Nähe von 
Come ein junger Mann, der bei der Verwaltung 
des Grafen Turati angeſtellt iſt. Aber er war 


ſäumte es, 18 ei 

vor er ſeine Forderung ſtellte. Er begnügte ſich, 
Summe von 1000 Lire, da und da zu hinter⸗ 
legen, von dem Grafen zu verlangen. Statt des 


geforderten Geldes ſchickte der Graf die Polizei 


an den beſtimmten Platz und der Vogelfänger 
ging ſelbſt ins Garn, als er die Beute an ſich 
nehmen wollte. 2 

— (Kurioſum.) „Mein Fräulein, ich weiß 
zwar nicht, mit wem ich die Ehre habe, aber 


zu dürfen, daß der Genuß Ihrer Geſellſchaft mir 
unvergeßlich fein wirt.“ — Sehr ſchmeichel⸗ 
haft.“ „Und nun ruhen Gie ſüß, träumen 
Sie von mir .. ich muß leider Gottes in zwei 
Stunden ſchon wieder Rekruten drillen.“ — 
„Da iſt doch nichts dabei, Herr Leutnant, ich 
15 um 5 Uhr ſchon vier Paar Schuhe geputzt 
aben.“ 

— (Modernes Geſuch.) Für eine Abendge⸗ 
ſellſchaft wird ein Afrikareiſender geſucht. 


Börfen- Berichte. 

Stettin, 24. September. Wetler: Schön; 
Barometer 28“ 7“. Temperatur + 12 
Vene en höber, ber 1000 Rilogeamm, (fo 

zen höher, per ogra 
218227 bez, per September⸗Oktober 226 bis 
226,50 bez., per Oktober⸗November 224,50 bis 
226 —225,50 bez. 

Roggen ſteigend, per 1000 Kilo 
215—230 bez., per September⸗Okto 


vamm loko 


er 234 bis 


ein Stümper gegenüber Athanas, denn er ver⸗ , 
; Far pfers zu bemächtigen, ber |, 


brieflich unter Androhung der Todesſtrafe die 


geſtatten Sie mir, Ihnen die Verſicherung geben 


5 Uhr 30 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
eg 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an ord Hamburg per September 13,37 ½, 
per Oktober 12,62 ½¼, per Dezember 12,62 ½, per 
Januar⸗März 11 per März —,—, per Mai 
eſt. 


13,07½. — Feſt 
Hamburg, 23. September, Nachmitt. 3 Ubr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 


Santos per September 67,50, per Dezember 
Da 925 März 57,00, per Mai 57,00. 
att. 


Amſterdam, 

Bancazinun 55,50. 
ſterdam, 23. September, Nachmittags. 

Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
niedriger, per November 258, per März 270. 
Roggen loko um, do. auf Termine feſt, 
per Oktober 229, per März 240. Raps 
per Herbſt —,.—. Rü böl loko 33,75, per Herbſt 
32,87, per Mai 34,00. 

Antwerpen, 23. September, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
15% bez. u. B., per September 15% B., per 
Oktober⸗Dezember — bez., 15%, B., per Januar⸗ 
März — bez. 157, B. — Kaum ſtetig. 

Paris, 23. September, Nachmittags. (Schluß 
Kourſe.) Feſt. 


ours v. 22, 
3% amortiſirb. Rente 97,62 ¼ö ] 97,60 
neee 96,10 96,00 
4½% Anleihe 105,87 / 105,92 ½ 
80 je 5% Rente 90,47 ¼ [ 90,35 
eſterr. Gold rente 96,35 [ 969), 
4% ungar. Goldrentee 89,87 89,75 
% Ruſſen de 1880. hr 8,90 
17 Be 5 1899 ..0 cu 2 98,20 
14% uniftiz. ten u iee N 490,62 
1% Spanier 12 5 Anleihe... . 72,25 1 / 
Convert. Türken 17,90 17,92 ¼ 
Türkiſche Looſe . Race 63,60 25 
4% privil. Türk.⸗Obligationen .. 408,25 | 408,25 
Fran , 62125 618,75 
Fonbarden sn ae ine. 75 , 

7 Prioritäten 315.00 814,00 
aunque ottomau e 556,00 | 555,00 
j de F 786,00 J 786, 

v. d es compte 440,00 45,00 
redik foncier', „u N ‚00 1280 

„ oe, 318,00 | —.— 
Merivional-Altien............. 617,00 — 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 25,00 23,00 

* „ 5% Obligationen] 31,00 26,00 
Rio Tinto⸗Aklie n 553,75 | 552,50 


Suezkanal⸗Aktien 289300 2893,00 


e,. 1455,00 


Credit Lyonun ls 827, 830,00 
Gaz 08 le Fr. et lEtrang. . 570 00 575,00 
Transatlantiquunue 581,00 58 ,½00 
B. de Fraucge . 4595,00 (4580,00 
Ville de Paris de 1871 408,00 | 409,00 
Tabacs Ottomn 342,00 | 841,00 
2% Cons. Angl. 4 57 95,00 —— 
Wechſel auf deutiche Plätze 3 Mt. 128,25 128¾ 
Wache auf London kurz 0%¼ 25,80 ½ 
Cheque auf London 25, 32 
Beat. Auiſterdam .. 207,43 207,438 
7 Feen 412,75 | 213/00 
„ Mabrib it.. 462,00 | 461,00 
Comptoir d’Escompte naue. —— | 547.00 
Robinſon⸗Aktie n. 70,0 71.25 


235 bez., per Ottober⸗November 234 bez., per 27, 1885 November⸗FJebruar 27,80, per Januar 
end Br April 28,40, Roggen ruhig. per Geptetiber 
over 1000 ügramm loto 160—170 2000, per Januar Mprit 21,20. Meß ruhig, 


Hafer 
e hne Handel 
er en ohne . 

nterrap 
Rüböl ohne 
Spiritus hö 


7 


Spiritus ruhig, per 
per Oktober 38,50, u No. 


5 TESTER DE 
Joer] London, 


5 Wolle. 
ber 4,57½, per Februar 4,62 ½, per April 


ern MA 


23, Seren. 951, Dana« 


zucker loko 15,25, ruhig. — Nüben« 
€ eh loko 13,25, feit. — Centrifugal⸗ 
uba —. 

London, 23. September. An der Küſte 6 
. age angeboten. — Wetter: Be 
wölkt. 


London, 23. September Shili-Rupier 
52,37, ver 3 Monat 52,87. 

Leith, 23. September, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Markt ſtetig zu 
Preiſen letzter Woche. 

Glasgow, 23. September, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed n' mbres war⸗ 
rants 47 Sh. 4½ d. 

Odeſſa, 23. September. Weizen unverär⸗ 
dert, ordinärer 1 105 Kop., Gerſte beſſer, 
bis 76 Kop., Mais käuferlos. 

Newyork. 23. September, Vorm. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe) Pipe line eertifi⸗ 
cates per Oktober 60,62. Weizen per De 
zember 108,87. 


| 

6,50, in Pbiladelphia 6,30—6,45, rohes (Marke 
Parkers) 5,60. Pipe line certif per Oktober — D. 
621,6. Mehl 4 D. 25 C. Rother Win⸗ 
ter⸗Weizen 1 D. 04% C Weinen per lau⸗ 
fenden Monat: 1 D. 02°], C., per Oktober 1 D. 
04 ½ C., per Dezember 1 D. O8 C. Getreide⸗ 
fracht 5,00. Mais 58,50. Zucker 3,00. 
Schmalz lo „ 7,05. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 17,00. Kaffee per Oktober ord. Rio 
Nr. 7 12,22. Kaffee per Dezember ord. Rio 
Nr. 7 11,17. Weizen (Anfangs⸗Kours) per 
Dezember 108 /. 


Woll⸗ Berichte. 
Antwerpen, 23. September, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
La Plata⸗Zug, Type B. per Dezem⸗ 


4,65, per Juli 4,75 Käufer. 
(W. T. B.) 
Preiſe un⸗ 


Telegraphiſehe Depeſehen. 

Berlin, 24. September. Die ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Stadtverordneten werden in der Stadt- 
verordnetenverſammlung einen Antrag einbringen, 
dahin lautend, den Magiſtrat zu erſuchen, die be⸗ 
vorſtehenden Erſatzwahlen in der dritten Abthei⸗ 
lung an einem Sonntage ſtattfinden zu laſſen 
und in jedem Wahlbezirke mindeſtens vier Wahl: 
lokale zu etabliren. Sollte der erſte Antrag 
(Wahl am Sonntage) abgelehnt werden, ſo ſoll 
der Eventual⸗Antrag eingebracht werden, für die 
Wahlzeit der dritten Abtheilung die Zeit von 
Vormittag 9 Uhr bis Nachmittags 7 Uhr feſt⸗ 
zuſetzen. 

Peſt, 24. September. Der bekannte 
Orientreiſende Wamberg konſtatirt im „Peſter 
Lloyd“, daß Rußland durch die Annektion des 
Alitſchesgebietes bereits zum dritten Male den 
vor ſechs Jahren abgeſchloſſenen ruſſiſch afgha⸗ 
niſchen Grenzregulirungsvertrag verletzt habe. 
England müſſe nun unter allen Umſtänden die 


09] Wiederholung ſolcher Vertragswidrigkeiten ver⸗ 


hindern. 

London, 23. September. Der Staats⸗ 
ſekretär für die Kolonien, Lord Knutsford, hielt 
in Suxmundham eine Rede, in welcher er auf 
die von John Morley kürzlich gehaltene Rede au⸗ 
ſpielte und heftig gegen die Räumung Egyptens 
vor der Ausführung aller nöthigen Reformen 
und vor Einſetzung eines ſtabilen Regimentes 
proteſtirte. 

London, 24. September. Der „Daily 
Chroniele“ erfährt aus zuverläſſiger Quelle 
Earl of Lytton würde demnächſt von dem Bot⸗ 
ſchafterpoſten in Paris zurücktreten und durch 
den permanenten Unterſtaatsſekretär im aus⸗ 
wärtigen Amte, Sir Philipp Curril, erſetzt 
werden. 

Die „Times“ meldet aus Singapore von 
geſtern, Nachrichten aus Shanghai vom 9. d. M. 
zufolge wäre der Aufſtand in Shang ein 
von Soldaten Humans organiſirtes Werk. 
Die Zentralregierung ſei nicht im Stande, den 
Aufſtand zu unterdrücken und könne nur auf die 
Gefahr eines Bürgerkrieges Truppen aus ent⸗ 
fernter Station entſenden. 

In Nanking werden die Chriſten verſchie⸗ 
dener in den den Europäern geöffneten Häfen 
begangener Verbrechen beſchuldigt. Das Ein- 
treffen fremder Streitkräfte allein könne die Un⸗ 
ruhen unterdrücken. 5 

Die „Times“ meldet aus Foochow, ein ge⸗ 
heimer Plan zur Bemächtigung des Arſenals fei 
von den auswärtigen Beamten entdeckt worden. 
Die Ausländer glauben, daß die Gegenwart 
eines Kanonenbootes unumgänglich nöthig fei. 

Kopenhagen, 24. September. Nachrichten 
aus Moskau zufolge iſt die Großfürſtin Alexandra 
um Mitternacht geſtorben. 


Kopenhagen, 24. September. Aus Fredens⸗ 
berg verläutet, daß der Zar vorausſichtlich mor⸗ 
gen nach Rußland zurückreiſen werde. 

Newyork, 23. September. Der „Newyork 
Herald“ meldet aus Shanghai: Die Lage ver⸗ 
ſchlimmert ſich; in Itſchang und im ganzen 
Hangtſe⸗Thal ſeien die Unruhen im Wachſen ber 
griffen. Die Bevölkerung von Wutſchang, Han⸗ 
jow und Tſchung King ſei im Begriff, ſich zu 
empören. Unter den Ausländern herrſche daher 
große Aufregung. Die fremden Kriegsſchiffe 
ſeien in Shanghai vereinigt, welches ſelbſt ſich 
in Gefahr befinde. Drei Kriegsſchiffe ſeien 
nach Wutſchang abgefahren. Der franzöſiſche 
Geſandte Lemaire ſei nach Peking abgereiſt. 

Newyork, 24. September. Uuweit Henkley 


Sanſone ſchwebt in größter Gefahr. Die Frauen 
und Kinder wurden nur mühſam in Sicherheit 
cb nn RA ar 

Chicago, 24. September. Der deutſche 
Reichskommiſſar für die Weltausſtellung in 
Chicago wählte für das deutſche Gebäude einen 
Platz in pem ſchönſten Theile des Parkes, anſtoßend 


per 10,09 Literprozent vember⸗Dezember 38,25, per Januar⸗April 39,50 an den den Engländern angewieſenen Platz. 


ND 
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— — . ji. 23, 30-6000 00 

1 od. Mann f. fr. Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, 9.12. Th. 

Offene S tellen. 1 Mädchen findet Schlafſtelle zum 1. Oktober 
Männliche. 2 Roſengarten 8, v. 4 Tr. 


— ———. |, a Eine gute r ne 
2 ober elzerſtr. 6, H. 2 
Schneidergeſellen Ein junger Mann findet zum 1. Schlafſtelle 


verlangt W. Wemdorf, Afchgeberftr. 2. Hof 2 Tr. Philippſtr. 77, 2 Tr. r. 
Ein Lehrling für die Brod⸗ und Fuchenbäckerel w.|2 anft. junge Leute f. freundliche Schlafft. ſof. o. ſpäter 
verl. R. Schneemann, Prußzſtr. 14. Kronenhofſtr. 28, H. l., letzter Aufg. 2 Tr. 
Ich ſuche für meine Schneiderei einen Lehrling. 1 leeres Zimmer zu verm. hochpart. _Behringerftr. 5. 
ER. G. Flügel, Roßmarktſtr. 14, part. 
Fnechte, viele Mädchen auch Landmädch. verl. Krautmarkt ö. 
Einen Laufburſchen verlangt 
25 A. Bogiseh, Breiteſtraße 57. 
Tüchtige Schneidergeſellen auf Stück werden verlangt 
Wilhelmſtr. 22, Hof 3 Tr. links. 
Ber Sqhußmacher Geſellen, gute Arbeiter, finden 
dauernde Beſchäftigung. F. Sehmidt. 
er Lehrling ſucht unter günſtigen Bedingungen 
M. Schmidtisdorff, 1 Kloſterhof 12. 


Schneibergefellen auf beſtellte Hoſen verlangt 
en Haie, Fuhrſtr. 24, 2 Tr. 


3 os auf Hoſen werden verlangt 
Bügler Noſengarten 22—23, 1 Tr. 


Reeller Ausverkauf. 
Re If U und zurückgeſetzte Winter-Buckskins 


2 Yızıg-, Paletot- und Hoſeuſtoffe 


in nur guten Qualitäten 
ſtelle zu und unter Selbſtkoſtenpreis zum Ausverkauf. ni 


Schulzenſtr. 2628. J. E. J Ons. Schulenftr. 26— 28. 
Tuchhandlung. 


— — 


Lokale etc. 


rr ˙ 222 my —⁰ e122 
Eine großer heller Keller, zu jedem Geſchäft paſſend, 
zu vermiethen Krautmarkt 1 


Ein Pferdeſtall an n ee a 
in Perdellall 


Verkäufe. 


C. L. Geletneky,; 


Stettin, Roßmarktſtraſſe 18, 
= empfiehlt: 


nähnaſchinen 


aller Syſteme, 


Weibliche. 


Hoſennähterinnen werden verlangt Roſengarten 8, ff. 


Hoſennäßterin außer dem Hauſe wird verlangt 


n 


Roſengarten 31, Vorderhaus 1 Tr g ſpeziell: ; 78 
Tücht. Hand⸗ u. Maſchinennähterinn. a. Jack. u. Palet. 
verl. ſof. Dummann, Reifſchlägerſtr. 13. K W ® 
Fähterinnen auf Hoſen in und außer dem Haufe unde chen - 
werden verlangt Charlottenſtr. 3, 4 Tr. N h hi hollän A 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Jackets werden ä asc Inlen, : * 
„ Albrechttr 6, r D. A. P. 43098, gold. Mebaille Köln 1890. die feinste Marke. Keine Preiserhöhung. J. & C. Blooker, Amsterdam (Holland). 


— LI 


ofort verlangt Albrechiſtr. D, TEE 
Nähterinnen auf Hoſen verlangt Schulzenſtr. 21, Ir. 


Fine tüchtige Handnähterin = auf Hoſen 
wird verlangt Frauenſtr. 13, 3 Tr. PAPA 


Hoſennähterinnen Noe 23-0, rr 
1 ordentlicher zuverläſſiger Arbeits⸗ 
burſehe findet bei 7 Mark Anfangs: 


zug 


verkaufe von heute ab 


Bartels Kaffee⸗Eſſenz, 


welche aus ca. 90 Theilen beſten Zuckers und guten Kaffeebohnen beſteht, 


lohn pro Woche dauernde Beſchäftigung. S t * f f e ift das denkbar feinſte und dabei billigite Kaffee⸗Veredelungg- und Grjag- 
Näheres König⸗Albertſtraße 21, Stfl.| |) . „FCC 

! j 60. ö ' ri 
1 Lu. linke, eee zu Herren- und Anaben⸗ wil An Selin bei Hern Uhr & Prawltz. Gngrodage 


für Wiederverkäufer bei Herrn Heinr. Klütz. 


ist die reinste und mildeste Familienfettseilfe 
sie ist vollkommen frei von jeder Schärfe und 
Beimischung. Sie giebt einen angenehmen cr&me- 
artigen Schaum, beseitigt bei regelmässigem Ge- 
brauch alle Hautunreinheiten und verleiht dem 
Teint eine jugendliche Frische, In Packeten à 1% 
zu 6 Stück und sechs Gerüchen, 1 Pfund Zoll- 


Anzügen, 


Damen ⸗Mänteln | 
und Jackets 


In meinen Werkſtätten im 
Hauſe finden 


Soennecken's 


. gewicht, nur bei Theodor Pee, Breitestrasse 60 u noch nie dageweſenen billigenfj Anerkannt Anerkannt 
Handnähterinnen und Grabow a. O.: Langestrasse 1. 3 a4 9 De vorzügl. Kon- 
x struktion. 


1 Auswahl 


A. Treufeld s 3 8 Schr eibfedern, Ausführliche 


 Preislist 
Roſengarten 31. jeder Hand- bete pee, p 
Vom 1. Oktober ab: f vorrähis. — 2 N 
| d- Rosengarten 41 44. Berlin F. SOENNECKEN’s VERLAG. BONN. — Leipzig. 


Uhren! Uhren! 


Die 
n Chocoladen-Bonbons 
Remontoir-Uhren der Königl. Preuss. u. Kaiserl. Oesterr. Hof-Choeoladen- 


richt, daß ich meine 
für Herren und Damen, viele Fabrikanten: 


Reparaturwerkſtatt goldene Ketten, Gebrüder Stollwerck, Köln, 


h bierfverlegt habe, wo auch die Ausgabe der im ſowie Ancke- und Erlinderuhren 1e. Billig zu verkaufen f J zus den aromareichsten Cacao - Sorten hergestellt, bilden mit ihren verschiedenen Füllungen, als: 


er Seihäft Königstor 1 a unten und Gold- rid ' r 
x Vermiettzungen. waaren » Reparaturen her erolat, Tome für ie 9 aus Ot. Wollweberſtr. 40. geriebene n EEA Hr 1 Eng; reme 
tto Weile, 


er 
1 ww Garantie ſämmtlicher bei mir gef Uhren auflomm i 
. 3 und bitte, das bis jetzt ſo reichlich 7 Fr on @ In Packetchen zu 50 Pf. und in Schachteln zu Mk. —.80 und Mk. 1.20 in den meisten 
auch ferner mir zukommen zu laſſen. D. O. u N a ch 
rmacher 


. ene, b Conditoreien und Delicatessen-Geschäften vorräthig, desgleichen 
l. d. 2. Ct., 2 St., 2 Ramm,, Küche 6 
No fengarten 28 u. Jh. z. derm. Z.erfr.b.Wirth,l. 


für Knaben⸗Anzüge 
und Paletots, 
Größe 1—6 und 7—12, 
dauernde Beſchäftigung bei 
ſehr hohen Arbeitslöhnen. 


Julius Bauchwitz, 


große Domſtraße 21. 


Walter 


osser Ausverkauf. 


Chronometermacher. 
Stettin, 


Bogislavſtr. AA, p. 


Meinen werthen Kunden und Gönnern zur Nach⸗ 


— 


Dessert-Chocolade-Täfelehen 


Id. Part.⸗Wohn., 2 t., Küche u. 855 angebrü „A in 125-Gramm-Packetchen in 4 Sorten: 
Roſen arten 28 gene 1 i Herm. achse, . unter Zjähriger Aan werkecke, ö feine Gesundheits-Chocolade feine Vanille-Chooolade 
Stube, Kammer, Küche an ruhige Leute zu ver⸗ Mk. 0.40 i . 0.5 
miethen r. Kaner 4. c eres 1 15 ; Steinmetzmeiſter, Golde Aren bn - ar . 25 A e e eee und die ausgezeichneten ga 
Lindenſtr. 23 Stube Kammer und Küche zum 1. Ok⸗ 2 Remontoir-ll von i 0. 5 ern 
N a ; Näher. Dafelbft part. empfiehlt Grab ⸗ Denkmäler in . — REN ua = = 905 — Oeder Bonbon und jedes Täfelchen ist mit der Firma der Fabrik versehen.) 


Stoltingfir 61 0 55 9 vn Granit, Marmoru. Sandftein goldene Herr ontoit von 40 bis 600 All Vorräthig in den meisten Verkaufsstellen 
» VA, Wohnung von 2 großen, eleg. 


8 f f f ßte | 2 Stollwerck scher Chocoladen und Cacao's; 
8 t uod ohne Kabinet zu vermiethen. Paradeplatz 49, Feſtungsbauhof. Grd tes Uhrketten Lager see 3 
— — bon Stube, en platz 7 F ſt 8 b f in Gold, Silber, Talmt und Nickel . durch a 3 2 
Küche, gr. Räume, zu verm. Stoltingſtr 61. = — Panzer- Uhrketten EEE 
1 MHM gede Kette it n ee * 7, Em a Pig 
5 HE gm — ede mit m e en. 

Wohnung v. 2 Stub. echtem Golde nicht zu unterfcheiben. hy he 11 
Lu verm. Näheres Vorderhänd 1 Tr. „‚Aalborger Tafelaquavii, 4 mn. 5 Jahre schriftliche 3 den fr eu 0 
r eee eee, arke: „De Danske rixker.“ 
König- Albertftr. 10 en been 1845. Welberdhmt, Kt re ri Schutzhülse für Steinstifte. 

nig- kxiſtr. V zu vermiethen. Depot: Joachim Jensen, Hamburg. Stück 4 % N h 

Zu haben in feinen Delicatesshandl vergoldet Dieſe Schuthülſe (a 10 Pf. im Verkauf), für Faber- und Gteinftifte pafiend, ver 

Fuhrftr. 27 1 Eleine-Erferwohn; zum 1. Okt. zu verm · eee eee eee Damen⸗Ketten hindert das in erbrechen der 4 ülerſtifte und geſtaktet auch mit Stücken das Schreiben 


miteleganter Quaſte 5%] auf der Tafel, wobei der Schüler einen handlichen Griffel in der Hand behält und die ſchlechte 
Haltung des Zeigefingers beſeitigt wir 


U . | Im em gros (vom Greg ab) mit Rabatt zu beziehen durch 
Uhren. G Uhren. A. Resch, Berlin C., eimtmetr. 1 
ge "uns e garen wi Lehmann & Schreiber 77 — . 
jähriger Garantie 3 l rei 2 a 8 1 5 

R. Stabreit, Uhrmacher, Papier-, Schreib-, Zeichen- und Mal-Utensilien-Handlung, 


2 Papeuſtraße 2, Lied vis der Jacobi » Kirche. 


Miethswohnung. 


3 ——— — — . — mn — — 
E, frdl. Hofſw., 2. Ct., ſſt Pelzerſtraße 29 z. 1. Ok⸗ 
tober zu vermiethen. reis 16 
Oberwie! 78 iſt 1 Wohnung v. 2 Stub., z. 1. 10. zu 
verm. Täheres Charlottenſtr. 3 bei Zastrow. 
3 große Immer, Kloſet u. reichliches Jubehör zum kauft man am beften und billigften 
1. Oktober zu vermiethen Belledueſtr. 11 in der 

Zum 1. ſind 2 Wohnungen zu vermiethen Pferdedeckenfabritk Breiteſtaaßſe 61, Hof, 
Pelzerſtraße 11 im Laden. im früher Pigard’iheu Laden. 


1 frdl. Wohnung zu verm. Grabow a. D., Nordſtr 1. 


1 freundliche Wohnung zu vermiethen Oberwiek 48. 


2 Stuben u. Küche zu M. 22 J. 1. Oktober zu 
vermiethen. Näh. Bollwerk 37, b. Portier. 


Eine Wohnung für 21 Mk. 


EEE, Pferdedecken 


* 


su Krankeı.Reconvalescenten 
Direkt von Oporto bezogenen 

ff. alter Portwein in Kiſten von 
f 12 und 25 Flaſchen. 


Engl. Whatmann-Zeichenpapiere, Bristol, franz. und engl. Aquarell. Papiere, 
Engl. Pausleinwand und Pauspapiere, Maltuch und Malpapiere zur Oel-Malerei, 
Weiss- und Tauen-Rollen-Zeichenpapiere, Ahorn-Holzsachen zur Holz- und Spritzmalerei, 


zu vermiefhen __- gt: Moltiweberftr. 63, 4 Tr. Marke 3 Mk. 100 pr. Flaſche, Rollen-Zeichenpapiere auf Leinwand, Oel-, Aquarell-, Majolika-, Bronze- u. Porzellan- 
Lindentftr. 20, 2 Tr. r. 4 Stuben, Kabinet, nebſt Imperial. 2. e Reissbretter, Reissschienen, Dreiecke u. Curven, Farben. 
reichlichen Zubehör zum 1: Oktober zu vermiethen. o Rester a eten Zeichen-Lineale, Meter-Massstäbe, Rollbandmasse, | Mal-, Aquarell- und Tuschkasten, 
. a SS ER verſendet Nicolaus Jacobi, Navigations-Massstübe, Parallel-Lineale, Rechen- Sees zur Oel- 2 1 
* U RR & 1 2 itt- 8 
rtillerieftr. 3 Schr bring, 5 Bremen. von 15, 13, 10, 9, 8 und 6 Rollen Massstäbe. olzbrand- und Kerbschnitt-Apparate 


Blausauereisen- und Colas-Lichtpauspapier, sowie sämmtliche Materialien 
zum Lichtpausverfahren. 
A. W. Faber's Polygrades- und Sibirische Bleistifte und Künstler-Stifte. 
Reisszeuge und Reisszeug-Theile für den practischen und Schulgebrauch ete. 


zum Ausverkauf empfiehlt an: 
gelegentlichſt 


Paul Lindenberg, 


41. Vorw. v. 2 St. Küche, Entr., Wffl. f. o. 3. 1.Okt. 


Berg 
Deutſcheſtr. 58, h. p., 2 freundl. Stuben u. Zbh.“ 
f. 22 M., e. Kellerwohn. f. 17 M. a. ordl. Leute z. vm. 


1 Stube, 1 Kammer, Küche, neu tapeziert, 
1 zu 16 u. 18 M., hell, freundl. N. Rosengarten 48, 15 


2 Stuben, Küche, Zubehör, Hinterhaus, zum Oktober A 


Die von der 
kaiſ. u. köuigl. 


e e e eee . Opitz & Schubbert, Stettin 
l Klbſternen Obere Breiteſtraßſe Nr. 68, * ’ 


Pölitzerstrasse 983, 
empfehlen in / und ½ Ltr⸗Flaſchen 


Rolu-UMuß⸗Elirire, 


von ſämmtlichen ärztlichen Autoritäten als vorzügliches 
Magen ſtärkendes Mittel anerkannt. 


Kellerei und Lager der 
Unions- Brauerei Berlin 


Bicterinplag 2. Stettin Wöligerfirafie 96. 
Bir empfehlen [einen — opfen gebrauten — Biere 


Nünchener Bier, 1 90 Fl., 2 35 centiltr., f. Mk. 3,00, 
ilfener Bier, & 30 Fl., & 35 centiltr., f. Mk. 3,00, 
5 a 3 f. a 
ei Haus, nach auswärts frei Bo reſp. Bahnho 
3 1 Wieberverkänſer erhalten Rabatt. 


Ecke Große Wollweberſtraße. 


Grossmann, Bahll & (o. 


Stettin, Neue Eliſabethſtraße 57, 
am Berliner Thor, 
empfehlen vom Engros⸗Lager: 
Glaſirte Thonröhren, 
glaſirte Thonſchaalen zu Krippen, 
laſtrte fertige Thonkrippen, 
oſaik⸗ und Thonflieſen, 
Chamotteſteine und Speiſe, 
Portland⸗Cement, Gyps, 
Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Röhren, 
Bleiröhren und Muldenblet, 
Fayence- und emaill. Sanitäts⸗Artikel. 


Nu €, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf 
ke Seilermeiſter, ar. Wollweberſtr. 9 


Charlottenſtr. 3 find Wohn. von 2 Studen HT SER ! 
1 e 1 iD. zu verin, Näheres II I. r 70 ur K Bien 
zu en nen von 2 und 3 Stuben ns Rd me kedizin Autorttüten begutachtetn 
— — ä p | >-(C zinal Ungarweine 

9 


find in Original = Verpackung zu engros- en zu 
haben bei der General - Vertretung für gettin 
und Umgegend: 


Carl Sandmann, 
Hauptgeſchäft Louiſenſtr. 12; 2. Geſchäft Paradeplatz 34 
Niederlagen bei: 

Otto Hempel, Bollwerk, 
Paul Luekflel, Pölitzerſtr. 9, 
Max Vahl, König⸗Albertſtr. 6, 
Paul Schild, Bergſtr. 10 
eodor Hanf, Roſengarten 2; 
in Gra bod bei Stettin: N 
Jullus Fiebing, Lindenſtr. 49. 


Beſonders wird em fohlen: ar 
Medizinischer Rothwein 
Spezialität für Blutarme und Bleichfüchtige. 

Bei Entnahme von mehreren Litern tritt ent 
ſprechende Preisermäßigung ein. 


Stuben. 


Ein Schneider kann auf Plat arbeiten. 
Nah. Münzſtr. 1, Stfl. 3 Tr. 


e Münzſtr. 1, Stfl. 3 Tr. 
1 auch 2 Mädchen, die P 
Wohnung gleich auch ſpäter De. 5 


Ein möhlirtes Zimmer, Part- Wohnung, 9 Mark, 
—— nina me 49, v. 2 Tr. 
/i8-A-vis Perſon möblirt 7 
miethen. Näher. Fa Waleri. 9 5 Ti. 25 
Lord. Mann f. g. Schlafſt. Mauerſtr 3, b. 5 Tr. I. 
ut möblirtes Zimmer mit ſep N 
e ee eee Se 


Gr. Wollweberſtr. 3, 2 Fr. 
iſt ein möbl. Zimmer zum 1. October zu 
vermiethen. 


— — 


Wegen Verlegung meines 

Geſchaͤſtes empfehle zur 

Re iſe-Faiſon als ganz be- 
ſonders billig: 


Reiſetaſchen, 
Damen⸗ 
Handtaſchen, 
Courirtaſchen, 
Touriſtentaſchen, 
Reiſe⸗Neceſſaires, 
Feldflaſchen, 
Plaid⸗Riemen. 


R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9. 


0 


4 


1 

I 

4 
N 


terre, ſich befinden. 
EN AN 1 2 
I vepie: Kohlmarkt 


EIN, 
Grösste Special-Handlun 
Lampe von Tisch-, Hängelampen, Wand-, Arm-, 
„ Kronleuchtern, Ampeln, Ampelkronen, - 
Arbeitslampen etc. mit hellsten Pat.-Brennern. 


Durch meine grossen, vortheilhaften Einkäufe 
und grossen Umsatz ausserordentlich billige 
Preise und reiche Auswahl. 


Hochzeits- Für jeden Preis schöne effectvolle 


Geschenke zur Ausschmückung der 


"Ma 
dm eschenke. Wohnung und zum practischen Gebrauch. 
Sämmtliche Preise sind ganz bedeutend ermässigt. 


Meine drei grossen Schaufenster haben stets rehenswerthe, wundervolle 
Neuigkeiten des In- und Auslandes, welche ich zu besichtigen bitte. 


Nach ausserhalb werden Kisten und Packung nicht berechnet. 


Umtausch selbst nach längerer Zeit gern gestattet. 


Spezial⸗Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46. Breiteſtr 46. 


Von Montag, den 21. d. Mts., ab 
ſollen die Winter⸗Waarenbeſtände aus der 
C. Linsky’jhen Concursmaſſe ꝛc., Hagenſtr. 7, 
welche im Frühjahr der ungünftigen Zeit wegen liegen ge⸗ 
blieben ſind, zu damaligen feſten Taxpreiſen, WE W e eb 
welche noch auf jedem Stucke deutlich und untrennbar ae ee e i. en e 
angebracht find, zum Ausverkauf geteilt werden. An Artikel 
Das Lager beſtebt aus nur echten gediegenen Qualitäten — 

in Winter⸗Paletots⸗, Anzug⸗ und Beiuklelberſtoſfen, Tomte Tricotagen und mam rtl e 
HH + fänmutf. Pariſer Special. 

für Herren und Damen euheit). 

Ausführl. illuſtr. Preisliſte über ſämmtl. Special. 


Flanellen. Darunter iſt ein Poſten echt blaue Cheviots u. Buckskins zu 
Knabenanzügen hervorzuheben mit 3 Mark. 

ſowie auch über intereſſ. Leetüre unb Photographien 
gegen 20 Pf. E. Kröning, Magdeburg. 


ze Die Schanfenfter find mit Preis dekorirt. 
Der Ausverkauf dauert bis 2. Oktober, ache Matten, e nn 
da das Lokal geräumt ſein muß. ben, Beetle Bere poly ni er 

2 a ei 0 9 1 4 * itta : — elzer ene 4, reppen. 

Verkaufszeit nur von 9 bis 4 Uhr Nachmittags. Puppen⸗Perrücken 0? 
Wr LERNEN ARTE Kr 2 e eee iſowie Puppenköpfe, Geſtelle und Gelenke liefert 
und werden nur allein unter Garantie für Haltbar⸗ 
keit angefertigt von b ai fir. 47 
Rich, Rahn, Nail eur. - 
Alle Haararbeiten werden daſelbſt angefertigt. 
son werden gekauft. Daſelbſt können ſich Lehr linge 


— . 7 


Grabdenkmäler 
in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
H. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 


Pölitzerſtraße 73. | dr 05 
Möbel⸗Fabrik und Lager 2 


M. Grunaw. Breiteftraße 7, 1. Etage, 


empfiehlt in größter Auswahl hier am Platze Möbel, Spiegel- und Polſterwaaren zu Ergänzungen 
und ganzen Ausſtenern, letztere von Mk. 350 bis 10,000. 


Als beſonders preiswerth empfehle Plüſchgarnituren, beſtehend aus 
Sopha und 2 großen Fauteuils Er von Mk. 150 an. 
Panehlſopha mit Kameltlhen. . » » » „ „ 140 „ 
Schlafdivans mit Auszug „ „ 52 „ 


CV " ” 
Trümeaur mit Säulen und Stufen „ 66 „ Das ift doch nicht die alte Uniform, Johann! 
Etagenſpinde mit Nickel cg. we n ar uni 40 „ aan u U ae Bieutenant, is ſich wieder ſehre 
Sophatiſche toirde Antoinet) 18 ſchmuck mit Benzolinar geworden. 

phatiſche (Mo ) „ Benzolinar 


en ge e 10 1 
Cylinderbureaux, Kleiderſpinde, Spiegel in allen Fagons, Waſchtiſche ꝛc. 
in nur reellſter u. geſchmackvollſter Ausführung bei allerbilligſten Preiſen. 


Die Hanptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten 


Garbolineum „Avenarius 'ı 


S. A. Liskow Nashf., Stettin. 


ift das Beſte aller Fleckenmittel ntfernt alle Flecken 
aus Tuch, Seide, Sammt, Gaze ꝛc rein! t Gold, 
Silber, Elfenbein ꝛc. In allen beſſeren Drogen- 
u. Parfümerien⸗Handlungen in Originalflaſchen 
zu 50 Pf. u. ark. gr | 
Chemische Fabrik, Wilhelm Roloff, Leipzig. 
r — ——— —-— 


Augen 


u. Neitpeitfchen, ſowie ſümmtliche Nahr u. Re 
utenfilien offerirt billi 


befindet ich bei 


Patent-Bollschutzwände 
ſärge, Metall⸗Särge, 


gegen Wind und Zugluft, für Gärten, Baleons, Veranden offerirt 
ganz gelehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 
i tion 


zu Fabrikp reisen A. Toepfer. Hoflief, Mönchenstr. 19. 
. und äußerer Decora 


J. Kruse’s Möbeltiſchlerei, . LT at 
früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. FIN 


= Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ DP 
— — ——— SD ö—r̃ 


waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten — 


Hermann Thoms 


Juwelier 
Stettin 
Schulzenstrasse 3. Am Kohlmarkt. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe bil igen Prelſen. 5 re Ab 
2 Auch Theilzahlung geſtattet. uk 2 Gegründet im Ju 
S se Max Borchardt, ® Reichhaltigen Lager 
. neutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. ® a e a 
* n 
090229808000 39696099 » 8» e 
— Trauringe 
5 Alfenide - Bestecksachen 


in jeder Preislage. 
Eigene Kunstwerkstätte. 


4 Auswahlsendungen umgehend, ® 


Sonntags geöflnet 
7. 79, 12—1 U. 8—6 Uhr Nachm. 


etten, Bettſedern und Dannen. 
Betten. A 15.00, 20,00, 15: ung. 22 
. nur neuer gu 5 e 

Landfedern Auswahl zu billi 
ER A 


en gros 
empfiehlt täglich friſche Einlieferungen feinſter Gutsbutter, in ganzen Kübeln und ausgewogen zu den 
5 niedrigſten Tagespreiſen. 


lligſt 
F. Marquardt, N infgeiätt, Loulſenſtraße 22 
Eichene und fichtene Planken; 


2 


goLDENE STAATS- MEDAILLE 


7. 


ER, 
8 N 
5 8 
N 9 
Ir NER Kuh 
Fe Dach 
8. 


N 2 
BERLIN 1879. 


WS 


5 


Berlin C. ud Spindlersfeld d Coepenick. 


Färberei und Reinigung 


BERLIN 


1862 


1873 WIEN. 1876 PHILADELPHIA. 
MÜNCHEN. 1879 BERLIN. 


1876 


1889 


GW. WED: HYGIENE-Augs, 


MEDAILLEN: 
LONDON. 1867 PARIS. 


1 


PINDLERE 


— — 


von Damen- und Herren- Kleidern, 
sowie von Möbelstoffen jeder Art. 
Wasoh-Anstalt 


für Tüll- und Mull-Gardinen, 


echte Spitzen etc. 


Reinigungs - Anstalt 
für Gobelins, Smyrna-, Velours- 
und Brüsseler Teppiche. 


Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe. = 


A 


— — Er 


STETTIN | 


14 Breitestrasse 14. 


9 88 54 n . are 1 


Champanger | 


Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 13 ganzen Flaſchen 44 18 
d’ 99 


fra 


En 


Ns 


“ar” 
e e 


. 


Känge, Vogelstube, 
stellen zu haben. Preis 50 


Ab Lager 


„Neueste illustr 


„ Oarte d'or * 8 
chtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme 
ER $ __Pau 


vog 
bitte meine preisgekrönten Vos 
Packeten): „Blugfutter‘ für Kanarienvögel, Waldvögel ete., „Umiversalfutiter‘ 


für Drosseln, Nachtigallen, Staare ete. ZU versuchen, 
' i )trirte Preisliste‘ über alle fremdl. Vögel, Tauben, 


Anleitung zur Pflege und Zweht etc. in meinen Debit 
Pf. 


Gustav Voss, Hoflieferant, Köln. 


Alleinverkauf für Stettin und Umgegend 


A. Lippert Nachf. 


? auch einzelne Keiſten abzugeben bei * „ 22 
1 Gerlich, Spediteur Sellhausbollwerk Nr. 1- 


1A. Toepfe 1 


g 2 Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers u, Ihrer 
aj..der Kaiserin Friedrich. 


Mönchenstrasse 19. 
Grösstes Special-Geschäft 


SEN für gediegene u, preisw ürdige 
— ü 
52 Küchen- 
A) 
Einrichtungen 
8 Compl. Zusammenstellungen 75—1000M. E 
sofort lieferbar. Prs.-Crt., grat. u. reo. 
Besondere Vortheile: E 
Bereitwilliger Umtausch nicht conve- 
Mnirender Gegenstände Verpsekung wird 
nicht berechnet,. Frachtireie Lieferung 
Wr nach allen Balinstationen Deutschlands, 


EN 


2 


3 


Clasets, Bidet», Elssehränke, 
adewannen,eis. Bettstellen, 
Hildesheimer Spar-Kochherde, 
Lönholdt'sche eis, Oefen, 
Ofenvorsetzer, eis. Waschtische, 
Hauswirthschaftliche Maschinen, 
Vernickelte Caffee- u, Thee-Service, 
Christofle-Essbestecke. 


Fernrohr per Stück nur 3,20 Mx. 
f mie 4 feinen Linsen und 3 Auszügen, Ver 
grösserung ca. 12 mal, unter Garantie, Jedes 
Stück, welches nicht gefällt, nehme retour 
Preis- und Musterbuch versende franco. 


elfreunde 


elfutter - Mischungen (in versi. gelten 


2 
Bu 
10 
de 


RER 
ettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 


Hammonia-Carbolineum. 


Trauringe 2—36 % p. St. 
vorrüthig, 
Genfer Damen-u.Herren-Uhren, 
Uhrketten f. Herren u. Damen, 
Collierketten in Gold u, Silber, 
Boutons, Medaillons, Ringe, 
Armbänder, Kreuze, 
Garnituren, Siegelringe, 
Broches, Kinder- Boutons, 
Nadeln, Schlipsnadeln, 
Schlüssel, Manschetten - und 


Hemdknöpfe, Granatwaaren, 
Corallen, 


Pathengeschenke etc, 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 


Hamburg und Trelleborg (Schweden) 


Emil Mesecke. 
Juwelier, 
Stettin, Papenstr. No. 16, 
empfehle zur Kimsegnumg; mein 


grosses Lager von 
Juwelen, Gold-, Silber-, 
Korallen- u. Granatwaaren. 


Reparaturen billig. 


